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Hietzu zwei Feilagen.

1865.

Deutſchland
Berlin d. 28. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Bank Director Priem zu Magdeburg den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe, dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Ribbentrop
zu GroßSalze im Kreiſe Calbe den Königlichen KronenOrden vierter
Klaſſe, den Hegemeiſtern Liefhold zu Jerichow im zweiten Jerichow
ſchen Kreiſe und Jlliger zu Salchau im Kreiſe Gardelegen, dem För
ſter Aß mann zu Weferlingen in demſelben Kreiſe, und dem Küſter
und Schullehrer Ehrhardt zu Weiſſenſchirmbach, im Kreiſe Quer
furt, dem Schulzen Ooeppelheuer zu Stötterlingen, im Kreiſe Hal
berſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Nachtwächter und Kir
chendiener Oſten zu Lübben die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen ſowie den Stadtrath Dr. Schweineberg zu Mühlhauſen i.
Thür. der von der dortigen StadtverordnetenVerſammlung getroffenen
Wahl gemäß, als Beigeordneten der genannten Stadt für die geſetzliche
Amtsdauer von ſechs Jahren zu beſtatigen.

Soweit es bis jetzt feſtgeſetzt iſt, begiebt ſich Se. Maj. der König
Den 18. Juni am 50 jährigen Gedenktage der Schlacht bei Waterloo,
nach Karlsbad. Der von mancher Seite angeregte Wunſch, dieſen für
Preußens Waffen ſo glorreichen Tag durch militäriſche Feſtlichkeiten zu
begehen, wird nicht in Erfüllung kommen da man ſich an entſcheiden
der Stelle aus Rückſichten dagegen ausgeſprochen

Bei der Abſtimmung des Abgeordnetenhauſes über den öſterrei
chüſchen Handelsvertrag vertheilten ſich die Stimmen auf die einzel
wen Fraktionen wie folgt Es ſtimmten von der Fortſchrittspartei mit
Ja 48, mit Nein 63, vom linken Centrum mit Ja 63, mit Nein 34,
die Katholiken (16) ſämmtlich mit Ja, von den Feudalen 26 mit Ja,
mit Nein die Polen (8) und die Altliberalen (7), ſämmtlich mit
Ja, von den zu keiner Fraktion gehörigen Mitgliedern 2 mit Ja,
1 mit Nein.

Die vereinigten Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes für
Handel und Gewerbe und für Fingnzen und Zölle beriethen
geſtern die Vorlage, betreffend die Uebernahme einer Staatsgaran
tie für das Anlagekapital einer Eiſenbahn von Leinefelde über
Mühlhauſen und Langenfalza bis zur Landesgrenze in der Rich
tung nach Gotha. Die ſehr lebhafte Debatte, in welcher die politi
ſchen, finanziellen und volkswirthſchaftlichen Geſichtspunkte von Neuem mit
Lebhaftigkeit geltend gemacht wurden nahm faſt 5 Stunden in Anſpruch;
ſie endete mit Annahme der Vorlage mit 13 gegen 10 Stimmen. Jn
deß iſt nach dem Vorgange des Garantievertrages über die Eiſenbahn
faſt einſtimmig ein Amendement zu dem Geſetzentwurf und dem mit

der thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft entworfenen Garantievertrage an
genommen durch welches die Zins Garantie auf die feſte Kapital
Summe von 3,161,980 Thlr. preußiſcherſeits beſchränkt wird.

Aus dem Berichte der Budget Commiſſion über die Nachweiſung
des Vermögens des Staatsſchatzes in den Jahren 1863 und 1864 er
ſehen wir Folgendes: „Am Schluſſe des Jahres 1863 betrug das Ver

mögen des Staatsſchatzes 20,650,558 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. und zwar
3,502,000 Thlr. in Friedrichsd'or, 199,500 Thlr. in Ducaten, 45,833
Thaler 10 Sgr. in Goldkronen, 16,700,000 Thlr. in Courant in der
Schatzkammer und 203,224 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. bei der Rendantur
des Staatsſchatzes. Der Staatsſchatz hatte zur ſelben Zeit 1,189,511
Thaler 2 Sgr. 8 Pf. zinstragende, 2,352,708 Thlr. nicht zinstragende
Acetivforderungen, außerdem vor dem Latus 2,736,698 Thlr. 11 Sgr.
2 Pf. Im Jahre 1864 ſind bei der Rendantur eingekommen
891 876 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. darunter 546,973 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.
an Ueberſchüſſen bei der Finanzverwaltung aus den Jahren 1861 und
1862. Es gehen ab 10,552,961 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. Darunter an
Zuſchüſſen für die General Staats Kaſſe baar 5,000,000 und baar ge
gen Ueberweiſung von Quiktungen über GrundſteuerRegulirungskoſten lagen von 10 40 Thlr. aus jenem Fonds.

Vorſchüſſe von gleichem Betrage 5,516,973 Thlr. 12 Sgr. 11
Am Schluſſe des Jahres 1864 bekrägt daher das Vermögen des Staats
ſchatzes 10,989,473 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. und zwar J. in der Schatz
kammer: 2,142,000 in Friedrichsd'or, 199,500 Thaler in Ducaten,
45,833 Thlr. 10 Sgr. in Goldkronen, 8,060,000 Thlr. in Courant.
II. Beſtand bei der Rendantur des Staatsſchatzes 542,140 Thaler
12 Sgr. 9 Pf.

Jn der BudgetCommiſſion haben bei der letzten Berathung über
die Kriegskoſten die Regierungs-Commiſſare ihrerſeits zu verſtehen ge
geben, daß nicht alles, was in der Vorlage unter die Rubrik der
Kriegskoſten geſtellt iſt, ohne Weiteres von den Herzogthümern ver

langt werden ſoll.
Die Mitglieder des Herrenhauſes v. Below und v. Franken

berg Ludwigsdorf haben folgenden (bereits erwähnten) Antrag
eingebracht

In Erwägung daß der Beſtimming des Art. 84 der Verfaſſungs Urkunde,
wonach die Mitglieder beider Häuſer des Landtages für ihre Abſtiminungen niemals,
für ihre darin ausgeſprochenen Meinungen nur innerhalb der Kammer (des Hauſes)
auf den Grund der Geſchäftsordnung zur Rechenſchaft gezogen werden können
eine ſowohl mit anderen Beſtimmungen der Verfaſſungs-Urkunde, als auch mit den
bei der Abfaſſung der Verfaſſung vom 31. Januar 1850 lettend geweſenen Grundſätzen
im Widerſpruch ſtehende Deutung gegeben worden 2) daß hiernach aus der gedachten
Beſtimmung irrthümlich gefölgert wird. nicht allein die in den parlamentariſchen Ver
handlungen ausgeſprochenen Meinungen ſondern auch die dabei vorgefallenen Perſo
nalJnjürien, Verleumdungen und andere verbrecheriſche Aeußerungen müßten ſtraflos
bleiben in Erwägung des hieraus entſtehenden dffentlichen Aergerniſſes, die Schä
digung höher und höchſter Obrigkeiten zum Nachtheil der allgemeinen Wohlfahrt des
Landes und des mangelnden Schutzes gegen Rechtskränkung für den Einzelnen 4) in
Betracht der berechtigken. Beſorgniß daß durch ein mehrfaches Vorkommen ſolcher ſtraf
los bleibenden Ausſchreitungen das Anſehen der Landesvertretung in der öffentlichen
Meinung herabgeſetzt wird und damit die eonſtitutionelle Verfaſſung ſchließlich für Preu
ßen unmöglich gemacht werden könnte 5) endlich in Erwägung daß es geboten iſt,
der im Lande herrſchenden Mißbilligung der wiederholten parlamentariſchen Ausſchrei
tungen einen Ausdruck zu geben und daß es für das Herrenhaus ein wohlberechtigtes
Verlangen im eigenen und im Landes- Intereſſe iſt, die Verfaſſung durch Aufrecht
haltung der Achtung vor der königlichen Autorität zu ſichern die königliche
Staats Regierung zu erſuchen im Wege der Geſetzgebung Vorſorge zu treffen da
init durch eine Declaration des Art. 84 der Verfaſſungs Urkunde künftig auch für Vor
gänge innerhalb des Landtages die Geltung von Recht und Geſetz aufrecht rhalten
werde. Die Antragſteller v, Below und v. FrankenbergLudwigsdorf ſind unterſtützt
dürch die Herren v. Alvensleben v. Arnim-Kröchelndorf, v. ArnimSperrenwalde,
Dr. v. Beürinann Graf v. Brühl, v. Le Cog, Graf v. d. GröbenPonarien Graf
v. Hardenberg, v. Hellermann v. Katte Graf v. Krockow, v. Meding, Frhr. v.
Monteton v. d. Oſten v. Plötz. v. Rabe, Fürſt v. Reuß, Baron v. Senfft, v.
WaldawSteinhöfel, v. Winterfeld.

Die Meinung des preußiſchen Volkes über das Herrenhaus ſteht
ſchön lange feſt und kann durch obigen Antrag nicht verändert werden.

Eine Berliner Correſpondenz des Vaterland macht auf einen
Artikel der Kreuzzeitung aufmerkſam in dem es heißt, daß man
einen Eid weſentlich brechen könne, indem man ihn buchſtäblich halte
der Fürſt nehme eine Stellung ein, die über allen Paragraphen der
Verfaſſung ſtehe u. ſ. w.

Die Rede des Abg. Tweſten ſoll in den Herzogthümern eine
ganz außerordentliche Verbreitung gefunden haben und ſehr großes Auf
ſehen machen.

Wie die „Rh. Ztg.“ mittheilt, iſt ſo eben eine Petition an das
Haus der Abgeordneten bei Otto Wigand im Druck erſchienen, in wel
cher Elementarſchullehrer der Provinz Sachſen an die Macht der Oeffent
lichkeit appelliren gegen das Verfahten der WMeußiſchen Regierung nach
Beſeitigung der ſtiftsberechtigten alten Adelsfamilien, die Einkünfte der
Dom und Kollegiatſtifter zu Naumburg, Merſeburg und Zeitz (zuſam
men wohl gegen 50,000 Thlr. jährlich) zu Sinekuren für adelige Her
ren, ſtatt nach Friedrich Wilhelm's III. Zuſicherungen für kirchliche und
Schulzwecke zu verwenden. Mit dem dritten Theil des Geldes könnte
man 536 Schullehrerſtellen auf jährlich 190 Thlr. bringen durch Zu

Es heißt in der Bitt



ſchrift: „Die erſten ſo begünſtigten Herren von Kleinadel haben aus
Staatskaſſen bereits eine Einnahme (v. Witzleben) von 6000 Thaler,
(v. Manteuffel) 5200 Thlr., und (v. Münchhauſen) 4000 Thlr. einer
ganzen Menge von Elementarlehrern, iſt aber ihre Jahreseinnahme amt
lich zugerechnet mit 150 Thaler.

Jn Bezug auf eine aus dem Kammerberichte wohl noch erinner
liche Aeußerung des Miniſters v. Selchow über Herrn John Rei-
tenbach-Plicken als Steuerverweigerer überſchickt der Letztere nach
ſtehenden „Offenen Brief an den Geh. Staats und Miniſter der land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten Hrn. v. Selchow Excellenz in Berlin

Ew. Excellenz haben in der Kammerſitzung vom 15. Mai erklärt, daß mir die
Beſchälſtation in Plicken genommen ſei, weil die Regierung mit einem Steuerverwei
gerer nichts zu thun haben wolle, denn ein Steuerverweigerer ſei „ein Verbrecher ge

en die Staatsform.“ Bisher hat noch keine Staatsanwaltſchaft mich dieſes von Ew.
Excellenz bezeichneten Verbrechens angeklagt. Die Strafe iſt das Recht des Ver

brechens. Jch verlange von Jhnen, Herr Miniſter, mein Recht, das heißt alſo in die
ſem Falle, daß Sie die Staatsanwaltſchaft veranlaſſen gegen mich die Anklage zu er
heben. So lange dies nicht geſchehen, trifft der einzige von Ew. Excellenz für die
Entziehung der Plicker Beſchälſtation angeführte Grund nicht zu deren unbequeme
Folgen übrigens mich nicht berühren ſondern meine Nachbarn welche die Steuern
freiwillig zu zahlen fortfahren. Ew. Excellenz gehorſamſter John Reitenbach.
Plicken, im Mai 1865.

Die allgemeine Zollvereins- Conferenz hat ihre Aufgaben
nunmehr beendet und die Schluß Sitzung am 24. d. M. hier ſtattge
funden.

Die neulich in Beſchlag genommene Nummer des „Kladderadatſch“
iſt aus dem Grunde freigegeben, weil das durch das Blatt beleidigte
Mitglied des königl. Staats Miniſteriums die gerichtliche Verfolgung
nicht in Antrag ſtellte.

Nachdem die Reorganiſation der Artillerie mit Completirung der
Feſtungs Artillerie Regimenter auf je acht Compagnieen bis zum 1.
Juli ex. als vollendet angeſehen werden kann, tritt bei allen dieſen
Regimentern ſofort nach beendigten Schießübungen die neu angeordnete
Dislocation ein, wogegen der Stab des 3. FeſtungsArtillerie- Regiments
ſchon jetzt von Torgau nach Mainz verlegt worden iſt.

Neuerdings ſind meldet die „Prov. Correſp.“, in Betreff unſerer
Kriegsſchiffe folgende Beſtimmungen ergangen: Sr. Maj. Schiffe
„Auguſta“ und „Victoria“ verbleiben bis auf weiteres in Kiel. Die
„„Nymphe und das Dampfkanonenboot „Delphin“, welche beide für
die Fahrt nach dem Mittelmeere beſtimmt waren, ſollen in Kiel weitere
Befehle abwarten. Der Aviſo „Loreley“, welcher zur Vornahme der
Vermeſſungsarbeiten an der ſchleswigholſteiniſchen Weſtküſte in Dienſt
geſtellt iſt, ſoll nebſt dem Dampfkanonenboot „Komet“ zunächſt nach
Kiel abgehen. Sr. Maj. Schiff „Niobe“, ſo wie die Briggs „Rover“
und „Musquito“ ſollen ſich ebenfalls nach Kiel begeben und vornehm
lich in den ſchleswig-holſteiniſchen Gewäſſern kreuzen. Behufs Vervoll
ſtändigung der Mannſchaft des Artillerieſchiffes „Geſton“, welches ſeine
Uebungen bei Kiel abhalten ſoll, werden zur Uebung an Bord deſſelben
aus der erſten Klaſſe der Seedienſtpflichtigen diejenigen welche in der
Kriegsflotte nicht gedient haben eingezogen

Laut einer der „B. B. 3.“ zugegangenen Privatmittheilung aus
Danzig iſt am 25. Mai das Widderſchiff Cheops nach 48ſtündiger
Fahrt von Gothenburg dort eingetroffen. Es war ein Prachtanblick,
dieſe majeſtätiſche Kriegsmaſchine von fern herandampfen zu ſehen. Das
Schiff ſoll bei guter Witterung pro Stunde 12 Knoten, bei Mit
telwetter 11 Knoten machen. Es hat alle möglichen bequemen und
praktiſchen Einrichtungen. Der „Cheops“ iſt bekanntlich auf den Werf
ten des Hrn. Arman in Bordeaux erbaut worden und, wie mitgetheilt
wird hat der Kaiſer Napoleon vor einiger Zeit das Schiff beſichtigt
und dem Herrn Arman ſeine vollſte Anerkennung darüber ausgeſpro
chen, auch denſelben bei dieſer Gelegenheit beauftragt, ihm eine Denk
ſchrift über ſämmtliche Kriegsmarinen einzureichen.

Prof. v. Sybel in Bonn hat am 15. Mai die Feſtrede für die
Univerſität gehalten. Nachdem er geſchildert, wie kläglich die Klein
ſtagterei am Rheine zu Ende des vorigen Jahrhunderts geweſen ſei

und wie das Land ſich unter preußiſcher Herrſchaft gehoben, ſchloß er
ſeine Rede mit folgenden Worten? Wir haben keinen Grund zu dem
Anſpruche, das deutſche Muſtervolk, der deutſche Muſterſtaat zu ſein.
Aber um ſo feſter dürfen wir es erklären wie dieſes Preußen einmal
iſt, mit ſeinen Schroffheiten und Schwächen mit ſeiner Tüchtigkeit und
Kraft, mit ſeiner großen Geſchichte und ſeiner gewaltigen Zukunft, wir
gehören zu ihm, wir wollen zu ihm gehören und zu keinem andern.
Denn bei allen Schwankungen des Parteikampfes, die große Richtung,
wie ſie Friedrich II. und Stein dem Staate gegeben, iſt inne gehalten
worden wer 1815 und 1865 vergleicht, kann den mächtigen Fortſchritt
auf allen Gebieten nicht verkennen.“

Die Geburten und Sterbefälle der aus der Kirche nicht förmlich
ausgeſchiedenen Diſſidenten entbehren in der Regel der nöthigen
Beglaubigung. Zur Abhülfe dieſes Uebelſtandes ſind in Folge einer
Anordnung des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten die Geiſtlichen
angewieſen worden ſolche Geburten und Sterbefälle fortan auf beſon
dern Folien des Kirchenbuches unter Beachtung der für die Führung
der Kirchenbürcher beſtehenden allgemeinen Vorſchriften auf erfolgte An
meldung einzutragen

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 21. Mai. Man ſchreibt
der „Volks-Zeitung“ „Der Conflict zwiſchen dem Magiſtrate und der
Stadt Roſtock und dem Miniſter des Jnnern, Hrn. v. Oertzen, hat
jetzt ſeinen Höhepunkt erreicht und ganz Roſtock in die höchſte Aufre
gung verſetzt. Jch meldete Jhnen ſeiner Zeit, daß das Roſtocker Po
lizei Amt in der Perſon des Hrn. Blanck 42 Roſtocker Bürger und

Einwohner wegen ihrer Theilnahme am deutſchen Nationalverein in
Geldſtrafen verurtheilt, der Magiſtrat aber dieſelben aus dem Grunde
freigeſprochen hatte, weil er die die Theilnahme am Nationalverein ver
bietende miniſterielle Verordnung von 1859 nicht für rechtsgültig hielt.

Herr v. Oertzen erließ darauf das bekannte „ErdreiſtungsReſcript“ und
ertheilte dem Magiſtrate den cabinetsjuſtizlichen Befehl, das freiſpre
chende Erkenntniß wieder aufzuheben und ein anderes Erkenntniß, in
welchem die Rechtsgültigkeit der Verordnung von 1859 bei 1000 Thlrn.
Strafe anerkannt werden ſolle, zu fällen. Der Magiſtrat weigerte ſich
aber, ſeinen eigenen Richterſpruch wieder umzuſtoßen, verſuchte indeß,
die Angelegenheit gütlich zu arrangiren.
die Verordnung von 1859 für die Zukunft als rechtsgültig anzuerken
nen und ſie im ſtädtiſchen Geſetzblatte publiciren zu laſſen. Er wollte
aber nicht den ſelbſtmörderiſchen Akt begehen und dem Miniſter, wel
cher von ihm verlangte, daß er die Rechtsungültigkeit des freiſprechen
den Erkenntniſſes anerkennen ſolle, und welcher demnächſt die Unterſu
chung durch die großherzogliche Gnade aufheben wollte, nicht nachge
ben Der Miniſter hat nun in den letzten Tagen den Magiſtrat in
kategoriſcher Weiſe aufgefordert, ſeinen Befehlen Folge zu leiſten wi
drigenfalls 25 Mann Exekutionstruppen einrücken und bei den
Bürgermeiſtern ſich einquartieren würden. Ehegeſtern Abend ließ nun
der Magiſtrat die beiden Quartiere, welche hier die Bürgerſchaft reprä
ſentiren, zuſammenberufen und theilte ihnen den Stand der Sache mit.
Einſtimmig gaben dieſelben dem Verfahren des Magiſtrates ihre volle
Billigung zu erkennen und erklärten ſich dahin, daß zunächſt die Voll
ſtreckung der Exekution zu erwarten ſodann aber der Weg Rechtens
gegen das Miniſterium des Innern zu beſchreiten und eventuel an den
Bundestag wegen verweigerter Juſtiz zu gehen ſei. Der Magiſtrat hat
demgemäß beſchloſſen die Beſtellung eines Procurators vom Miniſte
rium zu erbitten, um den Rechtsweg gegen das Miniſterium betreten
zu können. Das wackere Benehmen des Magiſtrates und der Quar-
tiere findet in Roſtock die allgemeinſte Billigung. Ein Mitglied des
Quartiers äußerte: „Wenn die großherzoglichen Einzugsfeierlichkeiten
der Stadt 20,000 Thlr. gekoſtet hätten, ſo könnte ſie auch einmal
20,000 Thlr. und mehr ausgeben, um einen unberechtigten miniſteriel
len Eingriff in die Juſtiz abzuwehren.“ Man glaubt übrigens nicht,

daß der Miniſter ſich auf den Rechtsweg, auf welchem er jedenfalls
unterliegen muß, einlaſſen wird, und erwartet jeden Tag die großher
zoglichen Exekutionstruppen. Zur Aufnahme derſelben haben die Bür
germeiſter ſchon alle Vorkehr getroffen

Aus Mecklenburg Schwerin vom 25. Mai berichtet die
„„Voſſ. Ztg.“: Der Miniſter des Jnnern, Hr. v. Oertzen, iſt in dem
Conflikt mit der Stadt Roſtock einen Schritt zurückgewichen: er hat
die Exekutionsmaßregeln einſtweilen zurückgezogen. Der entſchloſſenen
Haltung der Roſtocker Bürgerſchaft gegenüber wird er es für rathſam
erachtet haben die Sache nicht auf die Spitze zu treiben. Es kommt
hinzu, daß der Roſtocker Rath den Miniſter auf eine Stelle des Erb
vertrages aufmerkſam gemacht hat, wonach erſterer nicht gehalten ſein
könne ſelbſt das freiſprechende Erkenntniß aufzuheben, ſondern dies un
mittelbar von der Landesherrſchaft ausgehen müſſe.

landesherrlicher Oberaufſicht bei und wegen beſonderer Mißbräuche im
Stadtregiment für nöthig erachteten Verfügungen und zwar in dem
Maße daß deren Jnswerkſetzung ſelbſt dem Rath überlaſſen bleiben,
im Fall deſſen Verweigerung aber die Verfügungen ſelbſt von der durch
lauchtigſten Landesherrſchaft unmittelbar bewirkt werden ſollen Da
nun der Rath die Ausführung der Befehle des Miniſters verweigert
hat, ſo iſt derſelbe in ſeinem vollen Rechte. Man iſt nun geſpannt
auf den Ausgang. Auf der einen Seite mag es für den Hrn. v. Oer
tzen etwas Verlockendes haben wenn er ſelbſt die Macht hätte, die frei
geſprochenen Nationalvereins Mitglieder nachträglich entweder zu beſtra
fen oder der Gnade des Großherzogs zu empfehlen. Auf der andern
Seite hat aber ein darin liegendes Zugeſtändniß des Miniſters daß er
etwas Ungehöriges und Rechtswidriges vom Rath verlangt hat nnd
die Thatſache daß der Rath aus dem Streite als Sieger hervorgeht,
etwas Demüthigendes für denſelben. Jedenfalls dient es nicht zur
Stärkung der Autorität des Miniſters wenn er großartige militäriſche
Exekutivmaßregeln binnen kürzeſter Friſt androht und ohne ſeinen Zweck
erreicht zu haben die Exekution wieder abbeſtellt.

Wiesbaden d. 25. Mail Die heute in Erbenheim ſtattge
habte Bürgerverſam mlung zur Beſprechung der Wahlen war über
aus zahlreich (ſelbſt vom Maine her) beſücht. Den Vorſitz führte
Gutsbeſitzer Thon. Dr. Braun ver bisherige Abgeordnete des Land
wahlkreiſes Wiesbaden wurde bei ſeinem Erſcheinen mit ſtürmiſchen
Hochrufen begrüßt. Amtmann Buſch (der Landpolizeichef) erhob ſich
darauf, um etwa Folgendes zu erklären: Die Regierung habe von
dem ihr zuſtehenden Rechte, die Verſammlung zu verbieten, Abſtand
genommen er (der Amtmann) erwarte deshalb daß das Büreau die
Verſammlung ſo leiten werde und daß die Sprechenden ſich in ihren
Reden ſo einrichten würden, daß kein Anlaß gegeben werde, der ihn
nöthige, die Verſammlung aufzulöſen. Den lebhaften Gefühlen wel
che ſich hiernach ſogleich allſeitig bemerklich machten gab Dr. Lang auf
der Stelle einen entſprechenden Ausdruck, indem er erklärte man habe
ſich bei Niemandem dafür zu bedanken, daß man hier verſammelt ſei
die Aeußerung des Amtmanns enthalte eine unzeitige Bedrohung ernſt
hafter Männer, noch bevor irgend Jemand geredet habe. Die Verſam
melten würden ſich aber nicht vergewaltigen laſſen und der Amtmann
möge erſt einmal abwarten, ob ihm Gelegenheit zum Einſchreiten ge
geben werde dann erſt könne er ſeine Macht, die durch drei Gens dar
men repräſentirt werde, entfalten. Nun folgte unter lebhaften Hochs
auf Lang eine Scene die ſich nicht beſchreiben läßt. Der Amkmann
ſetzte ſich bei Seite und Dr. Braun nahm das Wort, um ſeinen Wäh
lern Mittheilung über ſeine bisherige Wirkſamkeit in der Kammer, den
Verlauf der letzten Landtagsſeſſion und die Aufgabe der Fortſchrittspar
tei bei der gegenwärtigen Lage unſerer öffentlichen Zuſtände zu machen.
Die Verſammlung drückte dem Redner in mehr als kräftiger Weiſe ihren

Derſelbe erklärte ſich bereit,

mitte Es heißt nämlichin dieſer Stelle: „Die Stadt und deren Rath unterwirft ſich den kraft



Beifall aus.
ſteuerten Grundbeſitzer zur erſten Kammer) machte auf das üble Ver
haältniß zwiſchen Regierung und Volk und auf die daraus für die erſtere
entſpringenden Gefahren aufmerkſam es müſſe erwartet werden, daß
die Regierung zu veſſerer Einſicht komme die Anfänge dazu ſeien da

das Volk dürfe aber in der Verfolgung ſeiner Rechte nicht nachlaſſen
Und der redlich volle Sieg ſei ihm gewiß. Die Aeußerung des Red

ners, er ſelbſt könne fernerhin kein Mandat zur Kammer mehr anneh
men, wurde indeſſen nicht acceptirt Pr. Siebert, der hierauf,

mit Beifall empfangen, das Wort nahm, um ſich über die begünſtigte
Stellung einer Partei im Lande zu äußern wurde von dem Amtmann
Unterbrochen mit dem Bemerken wenn der Redner ſo fortfahre, müſſe
die Verſammlung aufgelöſt werden. Dem Verſuche des Dr. Siebert,
den Sinn ſeiner Rede zu erläutern, begegnete der Amtmann indem er
die Verſammlung für aufgelöſt erklärte Man hörte unter Tumult die
Rufe: „Hinaus Siebert replicirte dem Amtmann; dieſer erwiderte
ſetzte ſich und Siebert endigte unter donnerndem Applaus. Die Rufe:
„Hinaus!“ wurden wiederholt ſehr hörbar. Der Vorſitzende Dhon
Aichtete nun die Frage an die Verſammlung Wer der Mann des Ver
trauens zur Wahl ſei? „Braun hoch, hoch hoch ertönte es von
allen Seiten. Dr. Braun dankte und forderte zum innigen Feſthalten
an der Fahne des Fortſchrittes auf. So hätte ſich alſo Stadt und
Landwahlkreis Wiesbaden auch diesmal auf ſehr energiſche Art für den
Fortſchritt entſchieden. Die klerikal konſervative Partei hat in bei
den Wahlkreiſen bisher noch kein Lebenszeichen von ſich gegeben wie
es ſcheint in dem Bewußtſein, daß eine jede Anſtrengung gegen die
Wiederwahl des Dr. Lang. und des Dr. Braun nutzlos ſei. Auch lau
ken die Nachrichten aus den übrigen Landestheilen für die Sache des
Fortſchrittes gut. Wenn nicht Alles trügt, wird die Majorität der
Fortſchrittspartei ſtärker werden als früher 3

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Der General v. Manteuffel, bisheriger Chef des Militär Cabinets

ſoll zum Ober Befehlshaber in den Herzogthümern, an Stelle Herwarth
v. Bittenfeldt s, bezeichnet ſein. Man glaubt, er werde ſich vorher nach
Wien begeben namentlich um ſeine bevorſtehende Ernennung anzuzeigen.

Eine einem Berliner Korreſpondenten der „Elb. Ztg.“ aus unab
hängigen ſchleswigholſteiniſchen Kreiſen zugegangene als Manuſkript
gedruckte Denkſchrift über die preußiſche Forderung wegen des Verkehr
und Telegraphenweſens kommt zu folgendem Reſultat „Es wird be
reitwilligſt eingeräumt werden können alles was zur Sicherung und
Erleichterung der Verbindung mit den in den Herzogthümern zuzulaſ
ſenden preußiſchen Befeſtigungen für Armee und Marine als nothwen
dig und wünſchenswerth ermittelt werden möchte. Es unterliegt durch
aus gar keinem Bedenken folgende Zugeſtändniſſe zu machen Ein
räumung beſonderer unter alleiniger preutziſcher Verwaltung ſtehender
Telegraphendrähte für die preußiſchen Militär-Etabliſſements und Ma
rineſtationen in den Herzogthümern, 2) unentgeltliche Beförderungen
amtlicher Preußiſcher Depeſchen auf allen üb igen Drähten, 3) unent
geltliche Beförderung aller amtlichen preußiſchen Briefe und ſonſtigen
Poſtſendungen, 4) Vereinbarung, daß das preußiſche Ober Poſtamt in
Hamburg die Vermittelung des lokalen Verkehrs zwiſchen den Herzog
thümern und Hamburg und Lübeck für ein Averſum übernähme, 5)
Abſchluß von Poſt und Telegraphen Verträgen mit den nordiſchen
Staaten unter preußiſcher Leitung. Durch dieſe Konzeſſtonen erreicht
Preußen Alles was Noth thut, um die Verbindung mit den in die
oft erwähnten Vereine eingetretenen Herzogthümern das Poſt und Tele
graphenweſen in einer beiden Theilen förderlichen Weiſe zu ſichern und
zu entwickeln.“

Berliner officiöſe Correſpondenzen beſtreiten die Behauptung der
als habe es ſich bei dem vor Kurzem ange

Antrage auf Einberufung der ſchles-
baldige Vertretung Schleswig Holſteins

am Bundestage um eine bloße Myſtifikation gehandelt. Der B.
H. wird von hier geſchrieben „Es iſt unleugbare Thatſache, daß über
einen Antrag im Sinne des bekannt gewordenen Entwurfes (mag der
Wortlaut nun authentiſch ſein oder nicht) Benehmungen zwiſchen den
Mittelſtaaten ſtattgefunden haben und Herr v. Bismarck ſich in Folge
deſſen veranlaßt ſah, die preußiſchen Vertreter an den deutſchen Höfen
auf die bezüglichen Gerüchte aufmerkſam zu machen und zwar mit
dem Hinzufügen Preußen wolle keine Regierung darüber in Zweifel
laſſen, wie es einen derartigen Schritt aufnehmen werde Ein ſolcher
Antrag könne von Seiten Preußens nur der entſchiedenſten Zurückwei
ſung und Nichtbeachtung begegnen und nicht anders als eine ganz un
motivirte Provokation aufgefaßt werden.“ Auch nach einer Wiener
Eorreſpondenz des genannten Blattes war die Vereinbarung eines der
artigen Antrages zwiſchen den mittelſtaatlichen Höfen im Zuge; er
wurde jedoch zurückgeſchoben, weil Oeſterreich den Moment nicht für
geeignet erachtete. Sollten jedoch die Verhandlungen mit Preußen
über die Berufung der Stände nicht bald zu einem Ergebniß führen,
ſo würde der Antrag vielleicht in der einen oder andern Form wieder

zum Vorſchein kommen. eEine identiſche Depeſche Oldenburgs ſoll in Berlin und Wien über
geben ſein, gegen ein etwaiges entſcheidendes Votum der Stände Ver
wahrung einlegen und die Agitation in den Herzogthümern zu Gunſten
des Herzogs von Auguſtenburg ſignaliſiren.

Telegraphiſche Depeſchen
Köln, d. 27. Mai. Lord Granville hat den Oberſt Scott zum

Repräſentanten Englands bei der Kölner internationalen Ausſtellung
ernannt.

München, d. 27. Mai
Ausſchußanträgen in der heutigen

„Augsburger Allg. Ztg.
kündigten mittelſtagtlich en
wigholſteiniſchen Stände und

Das Amneſtiegeſetz wurde nach den
Sitzung der Abgeordnetenkammer mit

Chr. Scholz (bisheriger Abgeordneter der höchſtbe 131 Stimmen gegen die des Abg. Ruland angenommen. Die Ver
kündigung des Abſtimmungs Reſultates ward von einem dreimaligen
jubelnden Hoch auf den König begleitet.

Dresden, d. 27. Mai. Das „Dresdn. Journ.“ veröffentlicht
einen Brief des Königs an den Juſtizminiſter, in welchem aus Anlaß
der Geburt eines Prinzen für allen politiſchen Verbrechen aus
dem Jahre 1849 volle Amneſtie unter unbeſchränkter Wiederher
ſtellung der politiſchen Ehrenrechte angeordnet wird.

Wien, d. 27. Mai. Die preußiſche Antwort Depeſche zur ſchles
wigholſteinſchen Ständefrage iſt hier überreicht worden. Preußen be
harrt wegen der Rechtscontinuität darauf, daß als Zwiſchenſtufe die
Stände von 1854 berufen werden. Die prinzipielle Annahme Oeſter
reichs wird hier nicht bezweifelt.

Paris d. 27. Mai. Der „Moniteur“ enthält folgenden Brief
des Kaiſers an den Prinzen Napoleon? „Mein Herr und ſehr lieber
Vetter! Jch kann nicht umhin, Jhnen den peinlichen Eindruck zu be
zeugen welchen Jhre Rede in Ajaccio mir verurſacht. Als ich Sie
während meiner Abweſenheit in der Nähe der Kaiſerin und meines
Sohnes ließ als Vicepräſidenten des geheimen Rathes, wollte ich Jhnen
einen Beweis meiner Freundſchaft und meines Vertrauens geben ich
hoffte, daß Jhre Gegenwart, Jhr Verhalten und Jhre Reden ein Zeug
niß ablegen würden von der Einheit welche in unſerer Familie herrſcht.
Das politiſche Programm welches Sie unter die Aegide des Kaiſers
ſtellen, kann aber nur den Feinden meiner Regierung dienlich ſein.
Zu Würdigungen, die ich nicht zulaſſen kann fügen Sie noch Gefühle
von Haß und Groll, die nicht mehr unſerer Zeit angehören. Um auf
die gegenwärtigen Zeiten die Jdeen des Kaiſers anwenden zu können,
muß man die dornenvollen Prüfungen der Verantwortlichkeit der Herr
ſchaft durchgemacht haben. Und können wir denn überhaupt, Pygmäen,
die wir ſind, in Wahrheit die große hiſtoriſche Geſtalt eines Napoleon
nach ihrem wahren Werthe würdigen Gleichwie vor einer koloſſalen
Bilvſäule ſind wir nicht im Stande, mit einem Male die Geſammt
heit zu faſſen. Wir ſehen immer nur die Seite welche unſer Blick
trifft, und daher das Ungenügende der Wiedergabe und die Verſchie
denheit der Auffaſſung. Was aber ſonnenklar vor Aller Augen daliegt,
iſt, daß der Kaiſer, um der Anarchie der Geiſter, dieſer furchtbaren
Feindin der wahren Freiheit vorzubeugen, zunächſt in ſeiner Familie,
dann in ſeiner Regierung jene ſtrenge Zucht eingeführt hatte, welche
nur einen Willen und nur eine Handlung zuließ ich werde mich in
Zukunft von derſelben Richtſchnur meines Verfahrens nicht entfernen
können. Und hierauf mein Herr und lieber Vetter, bitte ich Gott,
daß er Sie in ſeinem heiligen Schutz behalte. Napoleon.“

Paris d. 26. Mai. Die „Preſſe“ bringt einen Brief des Prin
zen Rapoleon an den Kaiſer, worin der Prinz erklärt. in Folge des
kaiſerlichen Schreibens vom 23. d. M. und der Veröffentlichung deſſel
ben im „Moniteur“ ſehe er ſich genöthigt, ſeine Oemiſſion als Vice
präſident des Geheimraths, ſowie als Präſident der Ausſtellungs-Com
miſſton für 1867 zu beantragen. Das Schreiben ſchließt mit den Wör
ten Genehmigen Sie, Sir, die tiefſte, ehrfurchtsvollſte Huldigung,
mit der ich bin Jhr ſehr ergebener Couſin Napoleon.

Brüſſel, d. 28. Mat Hier eingetroffene Nachrichten aus Me
xiko melden daß die Juariſten die belgiſche Legion überfallen und 300
Mann, worunter 5 Offiziere, getödtet oder gefangen genommen haben.
Unter den Todten befindet ſich der Sohn des belgiſchen Kriegsminiſters.

Sächſiſch Thüringiſche Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung in Merſeburg.

(Kotizen). Zur Prämirung ſind bewilligt: 300 Thlr. vom Preu
ß iſſchen Miniſterium, 100 Thlr. von Weimar aus der Alexanderkaſſe-
70 Thlr. von Alten burg, 50 Thlr von Anhalt 50 Thlr. von
SchwarzburgSondershauſen, 75 Thlr. von Mein ingen, 30 Thlr.
von Hannover, 50 Fl. von SchwarzburgRudolſtadt (bei nur
wenigen Ausſtellern), 25 Thlr. von Heſſen (für den Kreis Schmalkalden),
Sachſen (Königreich) noch unbeſtimmt. Die Diäten und Reiſe
koſten der Preisrichter, welche von den Regierungen der betreffenden
Staaten ernannt werden, werden von dieſen vergütet; Preußen hat da
für 200 Thlr. bewilligt. Am nächſten Donnerstage findet von
früh 9 Uhr ab eine zweite Probe landwirthſchaftlicher Ma-
ſchinen ſtatt. Vormittags Probe der Häckſelmaſſchinen und
Spritzen, Nachmittags Pflugprobe. Von Montag (den 29)
ab werden die Ankäufe für die Verlooſung beginnen. Das Preis
richteramt tritt erſt vom 14. Juni ab in Wirkſamkeit. Zu Pfing
ſten wird die Ausſtellungshalle geöffnet ſein früh von 8-9, 11-2 Uhr,
Nachmittags von 3——6. Es werden jetzt auch Thüringiſche und Sächſi
ſche Kaſſenanweiſungen an der Kaſſe der Ausſtellung angenommen.
Wir machen die Beſucher aufmerkſam daß die Maſchinen im hintern
Hofe des Gebäudes ſtehen. Der Bericht über die Probe landwirth
ſchaftlicher Maſchinen iſt dahin zu berichtigen, daß von Stieber itz und
Müller nur eine Mähmaſchine, eine andre von Göoetjes u. Berg
mann in Reuditz bei Leipzig ausgeſtellt iſt. Letzterer hat einen Preis
gewonnen. Der Zufluß von Fremden iſt ein alle Erwartungen
weit überſteigender. Am 30. trifft der Gewerbeverein von Magde
burg per Extrazug in corpore ein; der Gewerbeverein von Alten
burg iſt angeſagt, wie der Beſuch verſchiedener Schulen. Der Hand
werkerverein aus Chemnitz ſendet Abgeordnete, die ſich wegen der
Einzelnheiten der Ausſtellung mit deren Vorſtehern in Einvernehmen zu
ſetzen wünſchen jedenfalls in der Abſicht, bald in Chemnitz eine ähnliche
Ausſtellung zu veranſtalten. Nach Beendigung der Ausſtellung wird
ein „Jlluſtrirter Bexicht““ über dieſelbe erſcheinen. Subſcriptions-
preis 2 Thlr. Demſelben ſoll ein „Geſchäftsanzeiger“ bei

gegeben werden. Der Raum der 3ſpaltenen Petitzeile koſtet S St.



Bekaänntm

An den Gewerbs-
Von unſerm dem Herrn Miniſter für Hand

Jahresbericht pro 1864 können die ſich dafür Jntereſſirenden bei den Herren
Sohn, R. Steckner, Werther S Co.

ächungen.
und Handelsſtand.
el Gewerbe und öffentliche Arbeiten erſtatteten

Barnitſon
und Weiſe S Pfaffe Exemplare erhalten.

Halle, den 27. Mai 1865
die Saalorte und EilenburgDie Handelskammer für Halle

Zeugniß.
Seit etwa 10 Jahren war ich mit einem beinahe unerträglichen chroniſchen Keuchhuſten be

haftet, der von Jahr zu Jahr ſowohl an Dauer als an Heftigkeit, derart zunahm,
ſelbſt viele Leute darüber entſetzten.

Jch glaubte ſchon, da alle bis jetzt angewandte ärztliche Hilfe und Mittel umſonſt
ſchienen, alle Hoffnung auf Geneſung oder Milderung dieſes jämmerlichen Zuſtandes,
ſogar zeitweiſe an das Bett feſſelte, aufgeben zu
ſchen verbeſſerten weißen Bruſtſyrup kaufte der
wendung einiger Flaſchen ſchon vollkommene Gene
mache ich es mir zum Vergnügen und zur wahren Pflicht dieſes
aüs zuſtellen und empfehle daher dieſen vortrefflich
len ſollte, erfahrungsgemäß allen an Hals, Lu

Schön en bach bei Furtwangen in Baden
den 5. Mai 1865.

Die Aechtheit obiger U
Schönenbach, den 6. Mai 1865.

daß ſich

zu ſein
der mich

als ich von dem berühmten Leopold
ſowie auch nach An

Von Dankßgefühl durchdrungen,
Zeugniß der Wahrheit gemäß

en Syrup, der wirklich in keinem Hauſe feh
ngen und Bruſt Leidenden aufs Dringendſte.

Jgnatz Ketterer,
Barometer und Thermometer-Fabrikant.

nterſchrift beürkündet

s Fehrenbach Bürgermeiſter

müſſen
mir ſogleich Linderung,

ſüng verſchaffte

Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz' ſchen KräuterLiquenrs.
Halle a. d. S.

Jn Halle a/S. Herr O. Fälier und Herr O. II.

Das General Depot
Gebr. Ramdel.

Wiebach.In Gräfenhainchen Herr G. Glauch. Jn Wettin Herr Franz Noth.

re Um
rinnen erhalten Rabatt. 3000 St.

ſchwerer Qual. neueſten Muſter, ſ. w. 800
Nr. 12. Ueberzeugung macht wahr!

Wergamenter in Halle.

ſchnell zu räumen7 Der auffallend billige e e von
Platze befindlichen Seidenband Lager wird fortgeſeht und ſind die Preiſe,
um ſchneller zu räumen, herabgeſetzt. Wiederverkäufer und Putzmache

dem größten hier am

Sonnenſchirme reſp. An tout Cas

nur Schmeerſtraße Nr. 12. 12. Nr. 12.
Ein 4“ Leiterwagen; ein Pferd, brauner

Wallach, groß und ſtark, als Wagen u. Acker
pferd vorzüglich ſechs Schock langes Roggen
ſtroh werden verkauft Feldſtraße 1.

2 c eGeehrter Herr Doctor!
Es iſt mir ein angenehmes Gefühl, Jhnen

tief eingewurzelten Zahnleiden gänzlich befreit
und kann mich fortan der höhl gewordenen
Zähne gleich der geſunden bedieſten Ihre
vorzügliche Eſſenz hat mich gleichzeitig gegen

alle Zahngeſchwüre und gegen das Bluten
des Zahnfleiſches geſchützt. Seien Sie ver
ſichert, daß ich alles zur Empfehlung der

ſelben beitragen werde, was in meinen Kräf

ten ſteht 9Mich freundlichſt empfehlend zeichne mit
vorzüglicher Hochachtung ergebenſt

Th. öhbeelk, Lieutenant a. D.
Berlin, 12. Januar 1865

Zu haben bei
A. Böhme in Halle a/S.

Leipzigerſtraße
n

Mimnbeer- Syrop,
a 6 à Quart 17rich Rens,18 W für 1 bei Carl Brodkorb.

Watent- Wagenfett,
11 W und 12 für 1

empfiehlt C. Brodkorb.
Gaſthof- Verkauf.

Ein in der Nähe von 2 Städten gelegener
Gaſthof mit Tanzſalon und überbauter Ken
gelbahn, ſämmtlich neue Gebäude, ſowie 24
Acker beſten Weizenboden, mit 800 Einheiten,
welcher durch ſeine günſtige Lage von Leipzig 's
Publikum ſehr frequentirt wird, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers für den Preis von
47,500 bei 6 bis 8000 Anzahlung ver
kauft werden und erbittet man darauf bezie

hende Briefe unter Adreſſe H. R. poste restante
Wurzen.

8 10iſt d. Beſtellung beizufügen.
nach Steuerwegfall Anfang Juli.

Magdeburger Sauerköhl, A. 3,
Gehirgspreißelsbeeren,
Neue ſließend fette Matjesheringe,

Bratheringe mit delicater Gewürzſauce,

Rhein und Weſerlachs, Ruſſiſchen u.
Hamburger Caviar,
Große Bremer Rieſenneungugen,

vollſaftigen Schweizer

äſe,
Limburger Käſe St. 2 3, 4,5, 6
Saure und Pfeffergurken mpftehit

O. Filler.
Rüdesheim a Julius Nirus,

Rüclesheſner pr. 24 Fl. Kiſte u. Fl. frei,
Pr. Crt. Der Betrag

Verſandt jetzt oder

Drei Stück fette Schweine hat zu verkaufen
Naumann in Brach witz

D. Rehmn,
Gastgeber aiser rfedrich“

am Fusse des Kyhäusers,
empfiehlt seinen wohleingerichteten Gasthof

und verspricht die reellste und billigste
Bedienung

S Vor einiger Zeit iſt mir eine ſchwarze
Jagdhündin, auf den Namen „VBel
lo“ hörend, entlaufen. Wiederbringer

erhält eine gute Belohnung. Vor Ankauf wird
gewarnt.

Döblitz bei Wettin, d. 26. Mai 1865.
F. Vogel.

Das Quartal des vereinigten Maurer
Und Zimmergewerks im Saalkreiſe findet Mitt
woch den 7. Juni auf der Bergſchenke zuEröll witz ſtatt. Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

l

DOtzd. gute Glacéhandſchuh auffallend billig.

Angek. die S. Ladung

Fngl. Kohlen
(doppelt gesiebte Lambdon)

für Schmiedefeuer bei
J. G. Mann t Söhne, Halle,

Selterwaſſer
en Hetn Dr. Struveé a. Leipzig
empfehle in u. Flaſchen

N. Mrainiin.
PDrust Pfabe,

groſte Ulrichsſtraße Nr. 52,
empfiehlt hierdurch:

Spitzentücher in prächtigen Muſtern,
SpitzenMantillen, vorſährige von 12 an,
Blouſen, Fiſchüs, Häubchen, ganz

friſch garnirk,
PiqueJäckchen, Mäntelchen für Kinder,
e elegant und ſehr billig
Gardinen und Damenröcke in größter

Auswahl.

Ein Tjähriges zut eingefahrenes
braunes Pferd nebſt completem
Geſchirr und neuem offenen Kutſch
wagen ſt ſofort preiswerth zu verkau
fen. Von wem? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Laden mit Zubehör in guter Lage zu ver
miethen durch G. Martinius.

o chs Garten.Dienstag den 30. Mai
Conoert.

Anfang 7 Uhr. ofana n.
Weintraube.

Heute Dienstag den 30. Mai

Grosses Concert
Anfang A Uhr. E. John.

Friedeburger Hütte.
Sonnabend den 3. d. M. Wurſtfeſt, Sonn

tag den erſten Pfingſtfeiertag Schweinauskegeln.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſowie zu Klein
pfingſten Ball wozu ergebenſt einladet

Friedrich Buſch.
r auuerei zu üschaorf.
Dienstag VBraunbier“, Mittwoch

„Broihan“.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Lieben Verwandten, Freunden und Bekann
ten beehren wir uns unſere am 25. d. Mts.
vollzogene eheliche Verbindung ſowie unſern
zwei Tage darauf erfolgten Umzug von De
litz ſch. nach Löbejün hierdurch freundſchaft
lichſt und ergebenſt anzuzeigen

Löbefün, den 28. Mai 1865
Fürchtegott Herrmann Weber, Lehrer,

Friederike Wilhelmine Weber
geb. Kitzing.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag endete ein ſanfter Tod

das jahrelange Leiden meiner einzigen heißgelieb
ten Schweſter Fräul. Charlotte Walter.
Wer die Edle kannte wird mir ein ſtilles Bei
leid nicht verſagen s

Halke, am 27. Mai 1865.
Die tieftrauernde Schweſter

verw. Amalie Henkmann geb. Walter,
zugleich im Namen meiner Kinder.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannken theilen wir ſtatt

beſonderer Anzeige hierdurch mit, daß unſer
innigſt geliebter Gatte und Vater

Friedr. Aug. Jorn
heute Mittag gegen 12 Uhr nach längerem Lei
den ſanft verſchied.

Querfurt den 24. Mai 1865.
Die Hinterbliebenen.

e
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Erſte Beilage zu 124 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halkle, Dienstag den 30. Mai 1865.

Jtalien.
Daß Revel's Miſſion nach Rom ſo harmlos nicht war als man

pinterher gethan hat, lehrt der Umſtand, daß Revel auf der Durch
reiſe durch Florenz eine lange Conferenz mit Lamarmora und einer
anderen politiſchen Perſönlichkeit hatte. Revel ſollte wegen der römi
ſchen Schuldübertragung unterhandeln; da der Papſt vorläufig aber
noch keine Politik vereinbaren will, ſo konnte es ſich bei Revel bloß
um vorläufige Recognoscirungen handeln. Ob Lamarmora's plötzliche
Vertrautheit mit dem Führer der Reaction nur Politik oder wirkliche
„Umkehr“ iſt, muß die Folge lehren. Mißlich erſcheint es immer,
enn eine ſo wenig gewandte Diplomatie, wie die italieniſche ſich ſeit
Cavour's Tode erwieſen hat, die altberühmte römiſche über den Löffel
varbieren und dabei ſich reactionärer Ultras bedienen zu können ver
meint. Allerdings hat der Kaiſer Napoleon die Hand im Spiele

Wie man der „Patrie“ aus Rom ſchreibt, hat der Papſt die
Unterhandlungen in Sachen der Bisthümer mit dem Könige von Jtalien
auf den letztwillig an Pius IR. gerichteten Rath des Cardinals Wiſe
man begonnen. Der heilige Vater ſoll einige Zeit geſchwankt haben,
aber die von Wiſeman geltend gemachten Gründe haben ſchließlich einen
ſolchen Eindruck auf Se. Heiligkeit hervorgebracht, daß dieſer ſich entſchlos,
den bekannten Brief an Victor Emanuel zu ſchreiben, oder vielleicht
richtiger aus einem Briefe des Königs Victor Emanuel Anlaß zu den
eben im Werke befindlichen Unterhandlungen zu nehmen.

Aus Rom wird der „Agence Bullier“ folgende eigenthümlich un
beſtimmte Mittheilung gemacht „Der heilige Vater hat mehr als ein
mal geſagt, daß er einen Akt vorbereite, der großes Aufſehen in Europa
erregen ſolle. Was er aber eigentlich thun will, weiß Niemand. Die
Einen ſetzen voraus, daß Se. Heiligkeit die Politik des „Non possu-
mus“ aufzugeben gedenke die Anderen meinen daß er den politiſchen
Gefangenen und einer großen Anzahl Verbannter Amneſtie gewähren
werde endlich aber glauben die Prälaten, daß der heilige Vater neue
Cardinäle ernennen wolle, und zwar würde er dieſe nicht unter den
Mitgliedern der Geiſtlichkeit zu Rom, ſondern überhaupt unter den
ausgezeichnetſten Geiſtlichen des Auslandes wählen. Pius IX. will, daß
Europa mit den römiſchen Angelegenheiten beſchäftigt bleibe.“

Amerika.
Jn einer vom 10. d. datirten Proclamation erklärt Präſident John

ſon die Emporung der ſüdlichen Staaten für factiſch beendigt, und
hiermit auch den Anſpruch der Conföderation auf die Rechte einer krieg
führenden Partei erloſchen. Wenn daher Nationen des Auslandes nach
der allgemeinen Bekanntwerdung der Proclamation fortfahren ſollten,
ſüdſtaatlichen Caperſchiffen gaſtliche Aufnahme in ihre Häfen zu gewäh
ren, ſo werde es die Pflicht der Bundesregierung ſein, den Schiffen
jener Nationen die Häfen der Vereinigten Staaten zu verſchließen und
andere angemeſſen erſcheinende Schritte zur Wahrnehmung der natio
alen Souverainität zu thun. Eine andere Proclamation des Präſi
denten kündigt die Wiederaufrichtung der geſetzmäßigen Autorität und
der conſtitutionellen republikaniſchen Staatsform in Virginien an und
Petraut den Gouverneur Pierpoint mit der Staatsexecutive, während
ſie alle unter der Rebellenherrſchaft geſchehenen öffentlichen Acte und
gefaßte Beſchlüſſe für nichtig erklärt. Der Kriegsminiſter hat Befehl
gegeben, alle Kriegsgefangenen, welche keinen höheren Rang als den
eines Oberſten bekleidet und vor dem Falle Richmonds ihre Bereitwil
ligkeit, den Eid der Treue zu leiſten, erklärt haben ünverzüglich auf
freien Fuß zu ſetzen denſelben ſoll nach Abnahme des Eides unentgelt
liche Beförderung in die Heimath geboten werden. Ferner hat Herr
Stanton die ſofortige Entlaſſung aller Freiwilligen der Kavallerie an
geordnet, deren Dienſtzeit vor dem Octbr. d. J. abläuft. General
Halleck macht bekannt daß ſolche innerhalb ſeines Departements die
nach vem 20. Mai ſich der Autorität der Bundesregierung noch wider
ſetzen, als Geächtete und Banditen zu behandeln ſein würden. Den
Einwohnern von Nöordcarolina zeigt General Shofield an, daß die
Truppen die Ruhe aufrecht halten ünd das Volk beſchützen werden,
bis die Civilregierung des Staates wieder hergeſtellt ſein werde. Scla
ven ſeien von nun an frei und die Armee werde ſie unter ihren Schutz
nehmen. Den früheren Eigenthümern empfiehlt der General, die Neger
als bezahlte freie Arbeiter in ihrem Dienſte zu behalten

NewYork d. 17. Mai Jefferſon Davis iſt als Gefangener
auf dem Wege nach Waſhington. Bei Jrwinville in Georgien, 75
Meilen ſadöſtlich von Macon, iſt der Expräſident der Conföderation
nebſt Gattin, Schweſter, Bruder und Stab (den Oberſten Harriſon,
Morris, Johnſon, Lybheck und Lieutenant Hatheway) von General
Wilſons Cavallerie überholt und gefangen genommen worden. Die
Verfolgenden hatten vorher noch ein Scharmützel zu beſtehen, und zwar
unter ſich ſelbſt von entgegengeſetzten Seiten auf die Zlüchtlinge
heranſprengend, hielten die beiden Abtheilungen der Wilſon ſchen Rei
er eine die andere für den Feind, und ehe der Jrrthum ſich aufklärte,
waren zwei Mann gefallen und fünf verwundet. Jn ſeiner Depeſche
berichtet Wilſon nach der Ausſage ſeiner Soldaten, daß Davis als
er ſich der Gefahr bewußt ward Frauenkleider anlegte und ſich in
die Waldung flüchtete, wohin verfolgt er ſein Bowiemeſſer ſchwang,
jedoch, mit einem Revolver bedroht, ſich ergab. Die Gefangenen
wurden ſämmtlich unter ſtarker Bedeckung nach Norden befördert.
Zur Aufhebung der übrigen hervorragenden Führer der Conföderation,
don denen noch keiner entwiſcht iſt, hat General Wilſon umfaſſende
Anordnungen getroffen. Kirby Smith ſoll noch immer feſt ent
ſchloſſen ſein, den Kampf fortzuſetzen; zu Shriedeport in Louiſtana
und zu Marſhall in Texas haben öffentliche Verſammlungen ſich in

gleichem kriegsluſtigen Sinne ausgeſprochen. Jn New Orleans wird
jedoch eine Expedition ausgerüſtet, welche, nach Texas beſtimmt auch
dem bewaffneten Widerſtande auf dem rechten Ufer des Miſſiſſippi
bald ein Ende machen wird. Der Verſchwörungs Proceß nimmt
ununterbrochenen Fortgang; Berichterſtatter werden frei zugelaſſen und
die Verhandlungen des Gerichtshofes täglich veröffentlicht. Auch die
am erſten Tage, den 12. ds., gemachten Ausſagen ſind nachträglich
publicirt worden. Mehrere Zeugen deponirten, Booth und George
Saunders in Canada zuſammen und in Unterhaltung geſehen zu ha
ben Booth habe auch geheimen Zuſammenkünften ſüdſtaatlicher Of
ficiere in Stanton, Virginien, beigewohnt. Alle vor Gericht gebrach
ten Angeklagten waren gefeſſelt. Die Anklage kautet im Allgemeinen
auf Verſchwörung mit John Surratt, Wilkes Booth, Jefferſon Davis,
George Saunders, Beverley Tucker, Jakob Thompſon, W. Cleary,
E. C. Clay, George Young und anderen unbekannten Individuen zur
Ermordung des Präſidenten Lincoln, Johnſon's, Seward's und Grant's
Behufs Unterſtützung der Rebellion. Speciell iſt Harrold angeklagt,
Boodth in der Begehung eines Mordes unterſtützt und ſeine Flucht be
fördert zu haben Payne iſt beſchuldigt des Mordverſuches gegen Hrn.
Seward Atzerot ſteht unter Anklage auf der Lauer geweſen zu ſein,
um den Vicepräſidenten Johnſon und den General Grant zu ermorden.
Mudd, Arnold und Frau Surratt ſind der Hülfeleiſtung bei den Ver
brechen beſchuldigt. Sämmtliche Angeklagte werden durch die bisher
aufgenommenen Zeugen Ausſagen ſchon incriminirt. Einer der Zeugen
ſagte aus, Surratt habe im Laufe des März in Begleitung einer
Dame eine Reiſe nach Richmond gemacht und, nach Waſhington zurückgekehrt, etwa 200 Dollars in Gold in ſeinem Beſitze et
Surratt habe erklärt, daß er Jefferſon Davis und deſſen Staatsſecretaär
Benjamin geſehen habe, und daß Richmond nicht geräumt werden
ſolle. Nach ſeiner Rückkunft von Richmond habe er ſich nach Montreal
begeben und ſei an dem Tage vor des Präſidenten Ermordung wieder
in Waſhington eingetroffen. Poſitive Beweiſe für Jefferſon Davis
Mitſchuld liegen noch nicht vor.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 27. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. S Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,3 1,6 S W. bedeckt, Schnee.

Petersburg 331,6 6,5 W., mäßig bewölkt.
Moskau 326,7 11,2 Windſtille. bewölkt.7 Königsberg 334,0 12,1 W., ſtark. wolkig.Berlin 335,3 11,3 WNWV., mäßig. heiter
Torgau 334,2 11,0 W., mäßig heiter.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. Mai. Die Börſe begann ziemlich matt, befeſtigte

fich dann ein wenig, wurde aber ſchließlich wieder matt das Geſchäft war nicht be
lebt; nur in 1864er ruſſ. Anleihe, ferner in Neuhaus Holzwaarenfabrik zu 101 und
in Berliner Pferdebahn zu 107 fand lebhaftes Geſchäft ſtatt preußiſche Fonds ſtill,
Wechſel günſtig und animirt.

Magdeburger Börſe vom 27. Mai. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151
Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 25 Br. Preuß. Friedrichsd'or II Gd.

Vereinigte Dampfſchifffahrts Prioritäts Actien (Zinsfuß 5 101 Gd. Mag
deburg Leipziger Stamm Actien Lit. B. 49 99 Gd. do. Priorit.Actien 4
98 Gd. Magdeburg Halberſtadter Prioritäts Actien 4 96 Gd. Magdeburger
FeuerverſicherungsActien 4 740 Br. do. LebensverſicherungsActien 5 100 Br.,
90 Gd. do. Hagelverſicherungs-Actien 5 120 Gd. do. Gas Actien 4 160 Gd.

Markkberichte.
Magdeburg den 27. Mat. Weizen 51—-49 pro Scheffel 84 Roggen

Gerſte 337, pro Scheffel 70 e. Hafer 26 pro Scheffel 50
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14

Seiten der Leipziger ProduetenBörſe am 27. Mai notirte Preiſe für bezte
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſtonäre. Wetzen, 168 braun, loco: 4 f. f. W. i F Gd. (54
Bf., f. W. 53 Gd. Roggen, 158 e. loco 3 Bf. 3724 bz. 3 Gd.
(40 Bf., 399 bz., 39 Gd. vr. Mäi, Juni 40 Vf., 39 Gd. pr.
Juni, Juli 40 Bf. pr. Juli, Auguſt 41. Bf. pr. September, October 43
Bf., 42 Gd.) Gerſte, 138 loco 2 Bf. 27 Gd. (32 B.31 Gd.) Hafer 98 loco: 2i B. I Gd. f. 23Gd.) Wicken, 178 loco: 4 Gd. (48 Gd. Rapps, 148 loco 8
Gd. (956 Gd.) Rüböl, loco: 14 Bf., 13 bz. pr. Mai, Juni und pr.
Juni, Juli 14 Bf.; pr. September, October 14 Bf. Leinöl, loco 13
Bf. Mohnöl, loco 17 Bf. Spiritus, loco: 14 Gd. pr. Mai 14 bz.
u. Gd. pr. Juni 14 bz. pr. Juli bis September, in gleichen Raten, 15
bz., 15 Gd.

Liverpool, den 27. Mai. Baumwolle 8000 Ballen Uinſatz. Unverändert. Ame
rikaniſche 15/2, Fair Dhollerah II middling Fair Dhollerah 9 middling Dholle
rah 8 Bengal 6 Oomra 11, Scinde 6 Pernam 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß
9 Zoll, am 29. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 27. Mai Abends 3 Fuß 10 Zoll
am 28. Mai 3 Fuß 9 Zoll.

g aſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. Mal am neuen Pegel 3 Fuß
9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 27. Mat Mittags: 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Schifffuhrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe piſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 27. Mai. H. Friedrich, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
E. Becker, Roheiſen, v Magdeburg n. Dresden. H. Zwick, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. Chr. Kämmerer, Stabholz, v. Berlin n. Halle. W. Hiiſchel-
Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. H. Richter, desgl. Fr. Geſſel, Roheiſen
v. Magdeburg n. Riefa. C. Beyler, Bretter, v. Briesko n. Buckal. W. Aue,
Knochenkohle, v. Magdeburg n. Dresden. Chr. Schnuppe, Güter, v. Magdeburg
n. Deſſau. A. Kunert, Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. Fr. Scheibeiß, Coaks,
v. Hamburg ne Bernburg. G. Tünbrich, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S., J. Abtheilung

Das ver verehelichten Schachtmeiſter Kilian,
Johanne Thereſe geb. Heintze hier zu
gehörige, im Hypothekenbuche von Halle, Bd.
52 unter Nr. 1918 eingetragene Grundſtück

„Ein zu Glaucha belegenes Haus Hof
und Garten“,

näch der nebſt Hypotheken Schein in der Re
giſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr.
15 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

5119 20 ſollam 6. September 1865 Vormittags
11 Uhr

an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath von Landivüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Das der für blödſinnig erklärten Wittwe

Wilhekmine Berndt geb. Löwenſtein
zu Naumburg gehörige, in der Flur Arkern
belegene Planſtück Nr. 517 im Halmfelde von
Morgen 107 Ruthen, ausgewieſen für
Scheffel Land weniger 3 Ruthen und 33
Fuß und abgeſchätzt auf 330 Thlr. ſoll im
Wege der freiwilligen Subhaſtation auf
den 19. Juli Vorinttktag 11 Uhr
an hieſtger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft
werden.

Artern, d. 20. Mai 1865.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion,

An hieſiger Bürgerſchule iſt eine Lehrerſtelle
für eine Elementarklaſſe mit einem Gehalt von
180 möglichſt bald zu beſetzen. Etwaige
Bewerber wollen ihre Zeugniſſe ſchleunigſt ein
reichen.

Bitterfeld, den 27. Mai 1865.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Am Dienstag den 6. Juni d. Js. Vormit

tags 9 Uhr, ſoll auf hieſigem Rathhauſe die
diesjährige ObſtNutzung an Süß und Sauer
kirſchen, ſowie Kernobſt auf den hieſigen Com
munAnpflanzüngen, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Zörbig, d. 26. Mai 1865
Der Magiſtrat.

Kirſch- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Ritterguts

Cloſterroda ſoll
Donnerstag den 8. Juni er.

Vormittags I1 Uhr
in der Schenke zu Cloſterroda unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß die Hälfte der Kaufſumme im Ter
mine anzuzahlen iſt.

Blankenheim, den 26. Mai 1865
J. A.

Sonnabend den 3.

e Nagdeburg um 11 Uhr 15Zuge ine directe Perſonenbeförderung nach
Fahrpreiſen und mit für Hin
gewicht für Gepäck ſtatt:

SalleDie Rückfahrt von Hamburg kann mit
tenberge ab auch mit dem 4 Uhr 45

von Leipzig pro Perſon

Magdeburg, den 27. Mai 1865.

Extraſahrt nach Hamhurg.
Juni e. findet von Leipzig und Halle

mih dem um 7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden und von
Minuten Vormittags weitergehenden

Ham burg zu
und Rückfahrt gültigen Billets jedoch ohne Gewährung von Frei

t Minuten Morgens am 10.
Und von Magdeburg mit dem an demſelben Tage um 11 Uhr Vormittags
erfolgen nur dürfen auf der Strecke Hamburg Magdeburg die Courierzüge nicht benutzt werden

fölgenden, auf die Hälfte ermäßigten

l II laſſe III Klaſſei 6 4. 8 W 3 n 6h n 7 re e 6jedem Zuge vom 4. bis 9. Juni e., von Wit
Juni e. abgehenden Zuge

abgehenden Zuge

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verpachtung

Am 1. April 1866 wird unſere hieſige Schützen
hauswirthſchaft. pachtlos, und ſoll auf fernere
6 Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben hierzu Termin auf den 20. Sep
tember d. J. Nachmittag 8 Uhr, an
Ort und Stelle angeſetzt Alles Nähere erfährt
man bei unterzeichnetem Oberhauptmann.

Erfurt am 20. Mat 1865.
Das Bürger Schützenkorps.

W. Güriſch.
9Kittkerguts Perpachtung
Das Rittergut Pogarth, Kreis Strehlen,

Schleſten, ſoll von Johannis 1865 bis Jo
hannis 1877 mit voliſtändigem Inventar unter
der Hand. verpachtet werden. Areal 522 Mor
gen. Milder tiefgründiger Lehmboden 1. un 2.
Klaſſe. Sehr guter Bauſtand. Pachtliebhaber,
welche ein disponibles Vermögen von ca. 15,0060
Thaler nachweiſen können, haben ſich bis zum
10. Juni 1865 bei dem unterzeichneten Beſitzer
zu melden. Anfragen frankirt

Pogarth bei Ptieborn, Schleſien
im Mai 1865.

Dr. M. Wilckens.
Eine Cichorien Fabrik

Betriebe ſtehend und im Beſitz aus
gedehnter Kundſchaft, ſoll Alters-
wegen unter vortheilhaften Bedin-
gungen verkauft, nöthigenfalls auch
verpachtet werden. Die umfangrei
chen Anlagen geſtatten auch ernen
anderen Fabrik ober Mühlenbetrieb.
Selbſtrefteetanten erhalten auf Feo
Anfragen weitere Auskunft s A.

C. No. 76. poste rest. Magade-
bar g.

Eine Fabrik, welche nach Probe garantirt
reines Knochenmehl liefert ſucht einen Ab
nehmer für 1 bis 3000 Ctur. jährlich ſueceſſtve
Lieferung, gegen Caſſa bei Empfang der Waare
Eiſenbahnfracht bis Magdeburg für 100 Ctnur
es. 12 Offerten erbeten unter Chilkre
V. P. 844. an Haaſenſtein S Vogler

in Hamburg.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Löbesdorfer Flur belegenes Koſſathengut
mit 12 Morgen Acker und Wieſen aus freier

der Schützenhauswirthſchaft zu Erfurt. S ää ehn,Zur größeren Ausdehnung eines in Leipzig
ſeit mehreren Jahren beſtehenden Cigarren Fa
brik Geſchäfts wird ein Aſſocie geſucht. Eigene
Thätigkeit und eine CapitalEinlage von 5
6000 iſt Bedingung Näheres unter K. R.
20. franco, poste restante Deipzig.

In einem in der Nähe Berlins belegenen
großen Fabrik Geſchäft findet ein mit gu
ten Zeugniſſen verſehener zuverläſſtger Mann
dauernde und Sichere Stellung Ge
halt A bis A50 ahrlich. Nähere Aus
kunft ertheilt bereitwilligſt der Kaufmann L.
Hoffmann in Berlin, Alte Jacobsſtr. 118.

Bad Langenberg bei Gera.
Waſſerheilanſtalt, Fichtennadel-

Bäder, homöopath. Kuren,
Logis, Koſt, Bäder und ärztl. Behandlung

wöchentl. 5 bis 6 Proſpekte verſchickt
Sratis Dr. Ia in hom. Arzt u. Dir der W. daſ.

Bekanntmachung.
Die hieſigen See Badeanſtalten werden am

20. Juni er ersffnet.
Auf beſondern Wunſch der Badegäſte ſind

außer den bisher in Gebrauch geweſenen Bade

bei Magdeburg gelegen im beſten

Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich
bei mir jeder Zeit, Löbesdorf Nr. 7, melden.

zellen deren mehrere in der See ſelbſt errichtet
worden.

Anfragen und Aufträge in Beziehung auf
Wohnungen werden raſch erledigt.

Swinemünde, den 15. April 1865
Die Badedirection.

Zwei nen eingerichtete Logis, eins
zu. A80 das andere 200 ſind ſo
gleich zu vermiethen. Zu erfragen Markt Nr. 2
im Laden.

Sehr ſchöne neue Kabinet-Uhren, ſtcher
gehend, verſ. gegen Franco Einſend von 1

ob,mit 2jahr. Garant Schein Adolf Oſterl
Uhrenfabrikant in Rudolſtad t 413, Obere
Marktſtraße

Pferdehacken Smith Salzmünder,
ſowie Taylor's Hebel Pferdehacken
empfiehlt unter Garantie zu billigen Preiſen

A. Taatz,Fabrik für Drillmaſchinen, Pferdehacken,
Düngervertheiler und Feldwalzen.

Fette Hammel ſtehen im Einzelnen wie im Gan

zen zum Verkauf auf dem Kgl. Vorwerk Lettin

Oſtſee Fiſche

e 53

und Sauerkirſchen
der Gemeinde Zöſchen ſollen Dienstag den
6. Juni Nachmittags 1 Uhr meiſtbietend ver
pachtet werden.

Der Gemeinde Vorſtand.

i ja aſthammel Auction. eFrankenhesfen ſolle in Rottleben bei tante Zahlung zu civilem Preiſe verſendet von

e den Juni Vormittags 10 Uhr ſage tutVorſtan 150 Stück fette Hammel in Partien à 5 Stück Geſchäfts Verkauf.Kirſchen Der pachrung meiſtbietend verkauft werden. Jn i ſt im beſten un Zu
Donnerstag d. 1, Juni 9. o. Nachm. 2 Uhr e ſtande befindliches Haus enth. 14 Stuben 12ſoll die Kitſchennutzung des Ritterguts Gle- Als Aufſichts Beamte e z 4 ne Seiten u. Hintergebaäu

ſten in der daſigen Wirthſchafts- Expedition un idet in ein größten Vergnügungs Lokale den, großen Waarenräumen, Keller c. worin
ter den im Termine bekannt zu machenden Be Berlins ein beſcheidener, zuverläſſtger, ſeit langen Jahren Materialwaaren- Geſchäft en
dingungen öffentlich an den Meiſtbietenden ver verheiratheter oder unverheirgtheter Mann bet gros et en Jetail betrieben wurde, zu verkaufen.
pachtet. werden. Die Hälfte des bedungenen einem feſten Gehalt von 35 monatlich und Die Realitat eignet ſich wegen ſeiner vorzüg
Pachtquantums iſt nach dem erfolgten Zuſchlage Tantiemen dauernde und angenehme lichen Lage auch zu jedem andern Geſchäft.
ſofort zu erlegen. J Stelliüng. Nähere Auskunft ertheilt der Kauf Selbſtkäufer wollen ſich direkt an den Unter

Rittergut Gleſien, den 25. Mai 1865. mann S. Hoffmann in Berlin, Alte Ja zeichneten wenden.
Schröter, Pachter. cobsſtraße Nr. 118. J. C. Hoffmann in Exfurt.

Gebauer Schwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle
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der er ſein diplomatiſches Geſchick übte,

auf die wir aufmerkſam machen möchten

Türkei
Der ruſſiſche Einfluß ſcheint ſich in den Oonaufürſtenthü-

mern wieder in einer Weiſe zu regen, die den Engländern nicht ange
nehm ſein kann. So wenigſtens werden die neueſten Unterhandlungen
des Fürſten Kuſa mit Rußland von der Londoner Morning Poſt
aufgefaßt. Wir haben ſagt dieſes Blatt ſeit einiger Zeit vom
Fürſten Kuſa ſehr wenig zu hören bekommen. Die letzte Frage, an

war die Sekulariſirung der
Kloſtergüter. Hierin kam er vorzugsweiſe durch franzöſiſchen Schutz
ans Ziel und entfremdete ſich dabei Rußland in nicht geringem Grade.
Er mußte daher etwas thun um ſich bei der letzteren Macht wieder
in Gunſt zu ſetzen. So eben hat ſich ihm eine Gelegenheit geboten,

Vor einigen Wochen trat,
wie es ſcheint das wiener Kabinet in Unterhandlungen mit der buka
reſter Regierung, um einen Verträg oder eine Convention zur gegenſei
tigen Auslieferung militäriſcher Ausreißer zu ſchließen Die Pforte
nahm Anſtoß an einer Maßregel welche die Oberhoheitsrechte des Sul
kans zu verletzen ſchien, da Fürſt Kuſa offenbar nicht befugt iſt, Ver
krage oder Conbentionen auf eigene Fauſt zu ſchließen und es wurde
daher eine Erklärung von Wien verlangt. Das wiener Kabinet be
ſchwichtigte die Unruhe der Pforte indem es erklärte daß die Beſtim
mungen des erwähnten Vertrages nicht die mindeſte politiſche Bedeu
tung hätten und damit war die Pforte zufrieden. Aber es war eine
Gelegenheit, welche Rußland ſich nicht entgehen laſſen konnte. Kaum
hatte Oeſterreich gegen Ende April den erwähnten Präcedenzfall geſchaf
fen, als das Kabinet von St. Petersburg eine Depeſche an den Fürſten
Kuſa richtete, und ihm den Abſchluß eines Vertrages vorſchlug, der
dem mit Oeſterreich negociirten analog war, aber eine größere Srag
weite hatte. Die ruſſiſche Regierung ſprach nämlich den Wunſch aus,
daß die Convention ſich nicht nur auf Deſerteurs aus der ruſſiſchen Ar
mee, ſondern auf alle anderen ruſſiſchen Unterthanen erſtrecken ſolle,
deren Gegenwart in den Fürſtenthümern nach der Anſicht der Regie
rung des Czaren, die innere Ruhe des Reiches bedrohen könnte. Mit
anderen Worten der Fürſt Kuſa ſollte das von der Türkei ſtets ſo
eiferſüchtig gewahrte Recht aufgeben, politiſchen Flüchtlingen eine Zu
fluchtsſtatte zu gewähren. Man wird ſich leicht denken können wie
unangenehm die Maßregel dem Sultan ſein mußte Die Sprache des
ruſſiſchen Miniſters war in ihrem Ton ſo kategoriſch, daß der Fürſt
Kuſa, ſelbſt wenn er es gewünſcht hätte es kaum hätte wagen kön
nen, die Gewährung des Verlangens zu verweigern aber eigentlich war
ihm die Gelegenheit, ſich bei der ruſſiſchen Regierung einzuſchmeicheln,
nicht unwillkommen. So viel wir hören, hat Fürſt Kuſa eine Con
vention der angedeuteten Art nicht faktiſch unterzeichnet, aber er ſcheint

die Nothwendigteit und Zweckdienlichkeit einer Auslieferungsconvention
zwiſchen den beiden Ländern im Prinzip anerkannt zu haben. Nicht
zufrieden damit, auf zwei Stühlen zu ſitzen hat er das Kunſtſtück, auf
funfen zugleich zu ſitzen, bisher mit ganz leidlichem Glück ausgeführt.
Eines ſchönen Morgens werden ſich die Stühle umdrehen und er
mird mit einem Krach auf den Boden zu ſitzen kommen. Wenn er
ſeine quaſt unabhängige Stellung behaupten will muß er offenbar ruſ
ſiſchen Uebergriffen der beſchriebenen Art mit Nachdruck entgegentreten.
Wenn er blind eine Politik befolgt, die ihm die Weſtmächte entfrem
den Und Rußland ſeinen natürlichen Feind kräftigen muß, wird ihn
Niemand bemitleiden, wenn er in die Grube fällt, die er ſich ſelbſt
gegraben hat

Wollhandel und Wollkonjunkturen.
in

Brünn, d. 20. Mai. Wie gewöhnlich in der Schurzeit, blieb auch der dieswö
chentliche Wollverkehr ein ſehr untergeordneter und es dürften kaum mehr als 300 Ctr-
Mittelwollen zu den gewöhnlichen Preiſen abgenommen worden ſein von neuer Wolle
wurde dieſe Woche nur Weniges zugeführt, die hierfür erzielten Preiſe haben die Höhe

von 95 100 fl. 5 e p. 100 Zollpfund) erreicht.
Bwad ford (England), d. 22 Mai. Wolle ſehr feſt eben ſo Garne und

Gewebe,. Die Fräge iſt allgemeiner geworden.
Dieſe Nachrſcht beſtätigt das Urtheil, was wir in. Nr. 122 Beil. 1

dieſer Zeitung ausgeſprochen haben. Das Wollgeſchäft wird. an Lebhaftig
keit gewinnen. Der Finanzminiſter der Vereinigten Staaten Nordameri
kas M'Culloch hat am 11. Mai in Betreff des Handelsverkehrs im Sü
den der Union bekannt gemacht, daß Baumwolle, welche das Produkt von
Sklavenarbeit iſt mit 25 275 des Werthes zu verſteuern iſtz als Erzeug
niß freler Arbeit hat Baumwolle 3 Pf. p. Pfd. als Verſchiffungszoll zu
entrichten. Auch wenn der Ausgangszoll für Baumwolle nur 3 Eents
auf das engliſche Pfund beträgt ſo macht er doch auf den deutſchen Zoll
centner ca. Thlr. aus. Beide Maßregeln dienen nur dazu für jetzt

wenigſtens der Woillinduſtrie günſtig zu ſein. Jn England weiß man dies
um mindeſtens 3. Wochen früher und richtet ſich ein, die neue Konjunk
tur auch auf dem Fabrikatenmarkte zu benutzen. Eine Nachricht aus Lon
don ſtimmt damit vollkommen überein.

London, d. 23. Mai Die KolonialwollenAuection war heute ſehr gahlreich
beſucht und wurde in allen Gattüngen ein anſehnlicher Umſatz zu den letzten Notirun
gen (ſtehe unſere Nummer 122) erzielt

Der wechſelſeitige Einfluß zwiſchen Wolle und Baumwolle wird ſich
auch jetzt wieder geltend machen. Jn dieſer Beziehung iſt es nicht ohne
Bedeutung wenn aus Mancheſter am 19. Mai berichtet wird, Garne
und Gewebe ſeien bei animirtem Geſchäfte höher gehalten Und vorzüglich
für Exportgarne bleibe die Tendenz ſteigend.

Jn Nordamerika fängt man ſchon an eine Ueberfüllung des Fa
brikakenmarktes zu befürchten wahrſcheinlich ſind das die Zwiſchenhändler,
die hinſichtlich der hohen Preiſe ihrer Lager beſorgen daß dieſelben bei

gebundenes Gedicht.

das ſich durch die zahlreichſte

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 30. Mai 1865.

verſtärkter Einfuhr ſich nicht halten können. Wir laſſen eine Nachricht
darüber folgen.

Newhork, d. 12. Mai. Die von uns ausgedrückte Befürchtung, daß der fünſte Aufſchwung des Geſchäfts in fremden Manufakten zu einer cher n ſeree

Marktes führen könnte wird nach geräde allgemein und die Tagespreſſe ſtimmt in
unſere Warnungen ein.

Odeſſa, d. 13. Mai. Wolle 2000 Pud (647 Zollctr.) fein fettig von der
nächſten Schur zu Rub. 8 bis 9. 15 (ca. 26 bis 30 p. Zolletr.).

Deutſche Berichte fahren indeſſen fort, über Preisrückgänge zu be
richten. Unter ihnen ſteht Breslau obenan.

Breslau d. 26. Mai Während der lexten acht Tage hatten wir einigen Um
ſatz in feinen poſenſchen und mittelfeinen ſchleſiſchen Einſchuren, welche in den Preiſen
von 73 75. acquirirt worden ſind. Zugleich zeigte ſich einige Lebhaftigkeit im
Contractgeſchäfte und ſind in der letzten Zeit ziemlich viele Schäfereien mit einem Preis
abſchlage von 6 10 abgeſchloſſen worden. Die Wäſche und Schur hat faſt überall
ſtattgefunden iſt jedoch in vielen Kreiſen leider mißrathen. (27)

Geſetz Sammlung.
Das am 26. Mai ausgegebene 20. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6079. das Geſetz, betreffend die Anlage von Eiſenbahnen in den hohenzollernſchen
Landen. Vom 1. Mai 1865, unter

Nr. 6080. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obli
gatibnen der Stadt Mühlhauſen, RegierungsBezirk Erfurt, zum Betrage von 97,000
Thlrn. Vom 10. April 1865 unter

Nr. 6081. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. April 1865, betreffend die Ausdeh
nung der Beſtimmungen im H. 11 des Regulativs über die Befähigung zu den höhe
ren Aemtern der Verwaltung vom 14. Februar 1846, hinſichtlich der bei der Regie
rung zu Sigmaringen angenommenen Referendarien auf das Fach der direkten Steuern,
ſowie auf ſtändiſche und. Communalſachen „unter

Nr. 6082. das Statut für die Genoſſenſchaft zur Senkung des Pielburg Sees
und der damit in Verbindung ſtehenden Gewäſſer im Kreiſe Neuſtettin. Vom 1. Mai
1865 und unter

Nr. 6083. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der un
ter der Firma „Feuterverſicherungs- Ackiengeſellſchaft für Deutſchland „Adler“ zu Ber
lin mit dem Sitze zu Berlin errichteten Actien Geſellſchaft. Vom 18. Mat 1865.

Nachrichten aus Halle.
Am 29. Mai.

Heute beging ein würdiges, hochgeachtetes Mitglied der Gebauer
Schwetſchkeſſchen Ofſtcin und der Hruckerei dieſer Zeitüng, Herr Factor
Johann Friedrich Roſe, das ſchöne ſeltene Feſt ſeines 50 jährigen
Jubiläums. Am 29. Mai 1815 wurde der Jubilar in derſelben Officin
als Lehrling aufgenommen am 20. Mai 1820 lösgeſprochen, cöndi
tionirte dann bis zum 13. Juni 1825 abwechſelnd in Leipzig bei Sta
ritz und bei Teubner, ſowie in Halle, bis er endlich von dieſem Tage
ab in obengenannte Officin wieder eintrat üm derſelben in Treue und
Eifer ſeit dem 20. Februar 1835 als Factor; von allen ſeinen Mitge
noſſen hochgeſchätzt und geliebt, bis zu dieſem Augenblicke anzugehören.
Am frühen Morgen begrüßte den Gefeierten ein Geſang des Stadtſinge
chors. Eine Deputation ſeiner Collegen geleitete ihn gegen 8 Uhr
nach der mit Blumen und Emblemen feſtlich geſchmückten Kunſtwerkſtatt,
wo ſammtliche Mitglieder zu ſeinem Empfange ſich vereinigt hatten.
Nachdem er hier im Namen des abweſenden Beſitzers der Druckerei,
Herrn Dr. Guſtav Schwetſchke, von deſſen Gemahlin mit herzlichen
Worten beglückwünſcht und mit einem ehrenden Schreiben des Princi
pals ſowie mit einem ſilbernen Schreibezeug hoch erfreut war, empfing
er unter Thränen innigſter Rührung die Glückwünſche ſeiner Collegen
und als dauerndes Andenken an ſeinen Ehrentag einen werthvollen ſilber
nen Pofkal und ein in der Officin kunſtvoll gedrucktes, prachtvoll ein

Inzwiſchen fanden ſich auch DOeputationen an
derer Buchdruckereien ein, um ihre Gratulationen darzubringen diejenige
der Waiſenhaus Buchdruckerei war von einem kunſtvoll ausgeführten
Gedenkblatt begleitet. Auch von auswärts, zum Theil aus weiter
Ferne, kamen ſchriftliche Grüße und Geſchenke von letzteren u a. ein
ſilberner Wachsſtockhalter von Hrn. Friedrich Richter einem der ehema
ligen Lehrlinge des Jubilars und jetzigem Geſchäftsführer der Haller
ſchen Druckerei in Aſchersleben. Für die Kunſtgenoſſen der Gebauer
Schwetſchkeſchen DOruckerei geſtaltete ſich die Feier zu einem hohen
Freudenfeſte, dem Jubilar ein Beweis der großen Liebe und Achtung,
die er in allen Kreiſen durch ſeinen braven Charakter und ſein bie
deres Weſen ſich erworben. Möge er noch lange thätig wirken, friſch
und rüſtig an Körper und Geiſt!

Neue Kinder und Volksfeſte.
Es wird oft bedauert daß wir in Deutſchland wenig eigentliche Kin

der und Volksfeſte haben und daß die wenigen alten und lokalen Belu
ſtigungen, die aus frühern Zeiten auf die unſern übergegangen ſind, ent
weder der Ausartung verfallen oder im Abſterben begriffen ſind. Es wird
daher gerechtfertigt ſein, wenn wir der Verſuche Neues und Beſſeres ein
zuführen, wenn auch nur mit wenigen Worten an dieſer Stelle gedenken.

Am Vorabend des Himmelfahrtsfeſtes hatte die halliſche Stadtſchützen
geſellſchaft in ihren herrlichen Gartenräumen ein Kinderfeſt veranſtaltet,

Theilnahme zum heiterſten Familienfeſte für
die Erwachſenen erhob Geſang, Spiele und allerlei ſinnige Kurzweil der
Kleinen, unter der Leitung von ältern Kinderfreunden und Kinderfreun
dinnen wechſelten in bunter Reihe mit einander ab und ließen den un
erſetzlichen Werth dieſer mitten in der Stadt gelegenen Beſitzung für die
Bürgerſchaft und deren mannigfaltigſte öffentliche Jntereſſen wieder einmal

recht klar erkennen
Ein anderes Feſt fand am

Dort hatte die heilige Eliſabeth,
folgenden Tage in Salzmünde ſtatt.
Landgräfin von Thüringen vor langen

Jahrhundertern Salzmünde und einige andere benachbarte Gemeinden Mans
felds von der Zehntabgabe befreit und zur Bedingung gemacht, daß der
Tag der Schenkung in jedem Jahre in volksfeſtlicher Erinnerung gefeiert
werde. Die in den letzten zwanzig Jahren eingetretenen Veränderungen



in den Gemeinden Marken und vor allem in den Ablöſungen und Se
parationen ließen befürchten, daß dieſe alte Erinnerungsfeier, weil ſie durch
die inzwiſchen erfolgte Aufhebung aller Reallaſten gegenſtandslos gewor
den, der Vergeſſenheit und dem ſichern Verfalle entgegen gehe. Um dies
zu verhüten, hat Herr Geh. Kommerzienrath J. G. Boltze Einrichtungen
getroffen durch welche die alte Volksbeluſtigung der beiden Gemeinden
Salzmünde und Gädewitz nicht nur erhalten, ſondern auch im Lichte unſe
rer Anſchauungen und Bedürfniſſe umgebildet und für die Zukunft ge
ſichert werde, durch ein für alle Folgezeit beſtimmtes Legat. Auf der al
ten Verſammlungsſtelle dem ſogenannten Bierhügel, wahrſcheinlich ein
militäriſcher Wart und Auslughügel ſchon aus älteſter heidniſcher Zeit,
iſt der heiligen Eliſabeth ein einfacher Denkſtein mit den erforderlichen
und ſinnig gewählten Jnſchriften geſetzt, daneben eine Verſammlungshalle
erbaut worden und ein Haus als Wohnung für einen invaliden Vetera
nen ſoll ſich anſchließen. Es werden nun die Schulkinder beider Gemein
den mit ihren Lehrern und mit Muſik alljährlich auf den gemeinſchaftlichen
Verſammlungsplatz ziehen dort werden die alten und die neuen Urkunden
und dazu eine kurze Chronſk der beiden Gemeinden über das abgelaufene
Jahr vorgeleſen. Den Schluß des Himmelfahrtsfeſtes bildet alsdann Tanz
im eigenen Zelte. Der alte Trunk von Freibier wird auch ferner gereicht.
Jn ſolcher Weiſe, wenn auch durch einen fruchtbaren Regen unterbrochen,
wurde der erſte Tag des reformirten Himmelfahrtsfeſtes unter zahlreichſter
Theilnahme von Nah und Fern begangen. So ſchließt ſich die Reform
dem gelſtigen Kern des Alten als Werkfortſetzung an und der Denkſtein
ſelbſt als Scheide und Verbindungspunkt zwiſchen zwei von einander
weit entlegenen Zeit und Gedankenperioden iſt das Erinnerungs und
Malzeichen zur Ehre der Gefeierten und ihres geiſtderwandten Feiernden.

Singakademie.
Dienstag den 30. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Der A.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. Sis 29. Mai.

Hr. Kanzlei Rath Tamiſch im. Frau a. Dresden. Hr. Geh.
Hr. Lieut. Frhr. v. Wangenheim a. Torgau.

Hr. Fabrikherr Reitfeld. a. Elberfeld

Stacit Zürich
Reg. Rath Großmann a. Berlin.
Hr. Rent. v. Schacht a. Braunſchweig
Hr. Gutsbeſ. Handleben m. Frau a. Ronsdorf. Die Hrrn. Kauftl. Feilner u.
Euen a. Berlin, Mohrmann a. Magdeburg Buſch a. Gladbach, Uelzen a. Gera,
Boing a. Lippſtädt, Verdan a. Neufchatel.

Soldner Ring Hr. Rent. Jacobi a. Burg. Frau Teutnerfa. Köſen Hr.
Dir. Anders a. Hamburg. Hr. Dy- med. Kirchhof g. Mecklenburg. Hr. Jnſp.
Schuſter a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Siegheim a. Berlin, Polex u. Minor g.
Langenſalza, Helmer a. Aachen, Rietzſch g. Leipzig.

Sioldner Löwe, Hr. Kreis -Thierarzt Heinrich a. Nordhauſen. Die Hrrn
Amtl. Richter u. Friedrich a. AltJeßnitz. Frau Paſtorin Veckenſtedt in. Tochter
a. Vehlitz. Die Hrrn. Kaufl. Sander a. Quedlinburg Zabel a. Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Kammerherr v. Schack m. Gem. u. Dienerſch. a. Meck
lenbürg. Fräul. v. Strahlendorf a. Frankfurt a. M. Hr. Rittergutsbeſ. Baron
v. Schönberg a. Tannenheim. Frau DAmtmn. Mertins u die Hrrn. Amtl. St.
u. E. Mertins a. Schönwerda. Die Hrrn. Kaufl. Hellmann a. Lüdenſcheid, Waller
ſtein a. Pforzheim, Cohn a. Berlin, Heyne u. Eisner a. Rhehdt, Bab a. Leipzig
Rechenbach a. Mühlhauſen. Hr. Factor Cäſar m. Frau a. Köthen. Hr. Rent.
Cäſar a. Berlin.

Mente's ötel. Hr. Poſtdir. Janzen in. Gem a. Berlin. Hr. Bergniſtr. Hol
niſen, Hr. Hüttenmſtr. Güllickſen u. Hr. BergDir. Macdonald a. Norwegen Hr.
Sanitätsrath Dr. Köppe m. Gem. g. Torgau. Hr. Rent. v. d. Gröben a. Gr
Jauth. Hr. Amtm. Köhler a. Alsleben. Hr. Buchhdlr. Bruhn a. Braunſchweig.
Die Hrrn. Kaufl. Samter, Landmann U. Firgau a. Berlin Breitung a. San
gerhauſen, Borberg a Elberfeld Mann a. Soörgau, Dietrich an Gera, Wagner m.
Gem. a. Altenburg Hr. Fabrik. Große ar Magdeburg Hr. Gaſtw. Cramer m.
Gem. a. Brandenbürg. Hr. Leder Fabrik. Purrucker m. Schweſter a. Heitz. Frl.
Döll a. Schweidnitz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Pſalm von Mendelsſohn und Cantate von Seb. Bach. Da
die Liſte der Mitſingenden feſtgeſtellt werden ſoll, ſo wird um recht

Der Vorſtand.zahlreichen und pünktlichen Beſuch gebeten

Bekanntmachungen.
Der über den Nachlaß des am 4. Februar

1864 hier verſtorbenen Apothekers Carl Louis
Bach eröffnete erbſchaftliche Liquidations Pro
zeß iſt beendigt.

Halle a/S. am 19. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Künftigen Sonnabend, den 3. Juni Nach
mittag um 3 Uhr, ſoll die Jagd in der Pla
nenger Aue in zwei Revieren im Gaudich

ſchen Gaſthauſe zu Beeſen öffentlich meiſtbie
tend verpachtet werden.

Beeſen a /E, den 29. Mai 1865
J. A.

Der Schulze Schatz.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung auf der Chauſ
ſee durch dieſts Flur ſoll auf

en 9. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe hier unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt nach Erthei
lung des Zuſchlags ſofort zu zahlen

Brehna, den 26. Mai 1865.
Der Magiſtrat.

Freitag den 2. Juni e. von Vormit
tag 9 Uhr ab ſollen auf dem Grün
ſchen Zimmerplatz am Geiſtthor:
Werkzeuge Nutz- und Brennholz,
Lehmſteine e. verkauft werden.

W. Mste,deſinitiver Verwalter der Grimm-
ſchen Konkursmaſſe.

Der am 1. October d. J. pachtlos werdende
Steinbrüch der Gemeinde auf dem Galgenberge
ſoll auf weitere 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden wozu Termin auf Dienstag
den 6. Juni e. (dritten Pfingſtfeiertag) Vor
mittags 9 Uhr im Zöhler' ſchen Gaſthauſe an
geſetzt wird. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht, können aber auch ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden.

Giebichenſtein, d. 16. Mai 1865.
Waſſermann, Schulze

Kirſchen Verpachtung.
Die der Gemeinde Oſtrau bei Stumsdörf

gehörenden Süß u. Sauerkirſchen an der Rie-
daer Straße ſollen

Dienstag den 6. Juni
Vormittags 10 Uhrim Schröter'ſchen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbie
tend verpachtet werden.

Oſtrau Der Ortsvorſtand.
Zu vermiethen

eine elegante erſte Etage von 4. oder 6 Räumen
in ſchönſter Lage der Stadt. Miethspreis 130
Thaler. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Stg.

tar, ſoll

Verkauf
des Hotel zur Sonne

in Calbe a/ Saale.
Kränklichkeit halber beabſichtigt Herr Fr.

Borchardt ſein am hieſigen Marktplatze be
legenes, Comfortabel eingerichtetes Hotel zur
Sonne beſtehend aus: Wohnhaus mit Gaſt
und Billardzimmer, Speiſeſaal, 12 Logierzim
mern und den für das Dienſtperſonal c. nöthi
gen Räumlichkeiten, aus einem Nebenwohnhau
ſe, Kornſpeicher, Stallungen zu 50 Pferden,
Eiskeller und großem Hofraum, mit dem ſämmt
lichen neuen eleganten Jnventar, neuen Bet
ten, Wäſche c. unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen ſofort zu verkaufen. Das Wohn
haus und der damit in Verbindung ſtehende
Speiſeſaal ſind erſt im vorigen Jahre neu ein
gerichtet. überhaupt iſt die ganze geſchäftliche
Einrichtung in jeder Weiſe vollkommen

Die günſtige Lage in der über 12,000 Ein
wohner zählenden Kreisſtadt ſichert einen regen
Geſchäftsverkehr und die beſte Exiſtenz

Reflectanten wollen ſich perſönlich oder in
frankirten Briefen an den Unterzeichneten wen
den von welchem das Nähere zu erfahren iſt.

Calbe a/S. den 18. Mai 1865
W. Pellnitz, Auctions-Commiſſarius

Guts Verpachtung.
Mein, ſeither ſtets von den bisherigen Eigen

thümern ſelbſt bewirthſchaftetes, noch nie ver
pachtet geweſenen Gut zu Hauteroda im
Kreiſe Eckartsberga beſtehend in Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden 303 Morgen Land und
Wieſen und Garten, mit vollſtändigem Jnven

am I5. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
im Schützenhauſe zu Schloß Heldrungen

meiſtbietend verpachtet werden. Jndem ich
Pachtluſtige einlade bemerke ich, daß die Pacht
bedingungen in dem Gute zur Einſicht liegen,
Abſchrift der Bedingungen gegen Erſtattung der
Schreibgebühren auf Verlangen ertheilt werden.

Hauteroda bei Heldrungen,
den 20. Mai 1865.

15,006

T 28. Mat Morgens 6 h Nacht. Uhr ſbends 10 Uhr. Tgeemtttel

Luftdruck 334,80 Par. L. 334,35. Par. 334,98 Par; L. 334,71 Par. L
Dunſtdruck 5,49 Par. L 3,76 Par. L. 7,56 Par. e 5,60 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 29 pCt. 72 pCt. 59 pCt.
Luftwärme Rml 23,2 G. Rm. 15,8 G. Rm. 18,0 G. Rm

Wieſen Verpachtung.
Freitag d. 2. Juni Vormittag 10 Uhr ſoll

die Weßmarſche Kirchenwieſe, 6 M. 36 R.
groß, auf 6 hintereinanderfolgende Jahre (1865
bis 1870) öffentlich und meiſtbietend an Ort
und Stelle verpachtet werden.

Weßmar d. 29 Mai 1865.
Der Gemeinde Kirchenrath.

Obſtverpachtung.
Die ſämmtlichen Obſtnutzungen der Oecono

mie zu Schulpforta ſollen Mittwoch den
Juni Nachmittag 3 Uhr meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden auch muß Pächter ſogleich
zweihundert Thaler anzahlen.

E. W. Jäger.
Kirſchen Verpachtung.

Freitag den 2. Juni Nachmittags 2 Uhr ſoll
die Kirſchnutzung auf der zum Königl. Domai
nenAmte Wimmelburg gehörigen Plantagen
in mehreren Parcellen meiſtbietend gegen gleich
bagre Bezahlung und unter den im Termine
Laren zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

53500 Stiftungsgelder, welche bei pünkt
licher Zinszahlung einer Kündigung nicht unter
worfen ſind ſollen gegen pupillariſche Sicher
heit auf ländliche Grundſtücke zu 4 Procent
verzinslich ausgeliehen werden. Nähere Aus
kunft wird ertheilt Harzgaſſe Nr. 4, Nachmit
tags zwiſchen 1 und 3 Uhr.

Neue Matjes Heringe
fett und feinſchmeckend, empfiehlt n

t Guſtav Moritz.

e e re Se T eezeichnet ſchö imburger Sahnenkäſe.e e Guſtas Moritz.
Dankſagung

Seit einigen Wochen litt ich an großer Hei
ſerkeit. Auf Anrathen eines Freundes entnahm
ich von Hrn Rich. Kämmerer in Dres
den eine Flaſche Dr. med. Hoſfmann's
Kräuter-Bruſtſyrup und beſcheinige hier
mit, daß mich der Gebrauch deſſelben von der
Heiſerkeit befreit hat.

Dresden, den 29. Novbr. 1864.
Guſtav Dähne,

Fabrikant aus Brandenburg a. d. Havel.
Depöt für Halle: Guſtav Moritz,

L. Hausknecht. vis à vis der Poſt.
e



Große Cigarren- Auction.
Heute Vormittag von 9 Uhr an u. Folg. Tage im Hotel zur Stadt

Zürich allhier Verſteigerung der 200 e div. Sorten Eigarren,
DOelgemälde, f. Kupferſtiche und eine prachtvolle Stutzuhr.

F. Brand Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator:

Verlin-Anhaltiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Am 3. und A. Junt er. werden zu dem 1 Uhr 15 Min. von Halle
abgehenden Zuge Billets II. und III. Wagenklaſſe nach Berlin auf allen Statio-

nen zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben welche, ohne Gewährung von Freigepäck, zur freien
Rückfahrt! bis incl. den 9. Juni er. mit jedem fahrplanmäßigen Zuge berechtigen

Berlin den 15. Mai 1865.
Die Direction

O Lüge grosse UIriehgstrasse d2. i Halle
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Haus ind Küchengeräthen,
als emnaillürtes eisernes und Ge-suncdlheits-HKochgeschirr.

Miümmer für Milch und Waſſer, von Zink
und Eiſenblech Letztere innen und außen ver

zinnt auch lackirt SKohlenkastenu. Ascheneimer-
Feuergerathe, als Feuerſchippen ü. Zan
gen Kohlenlöffel, Mätthaken c.

Caſfeebrenner und Caſfecemmnün-
len BIätten von Meſſing, Stahl u. Eiſen;

Mörser und Leuchter von Meſſing;
Messer aller Art, als Tafel Tranchir und
Deſſertmeſſer und Gabeln; Gemüſe-, Brod
Fleiſch Hacke und Wiegemeſſer. Küchen
beile, Gurkenhobel, Apfelſtecher, Kartoffellöffel;
Messerschärfer, Zuckerschneif-
der und Zekerzangen-

alle Weissblech- Waaren

Vorlege-, Gemüse Speise-und Whecelöffel von Neuſilber- und Bri-
tanniametall

Küchenwaagen, kleine Decimalwag-
gen und Balkenwaagen nebſt Gewichten;

Drahtwaaren, als Geld-, Meſſer
Löffel u. Schlüſſelkörbe; Speiseglocken,
Schlüsselhaken,
ge, Korkzieher u. KorKzangen.

Beine Bisengusswaaren alsSchirm-, Stock u. Feuergeräthſtänder z Schreib
zeuge, Uhr Brief und Schlüſſelhalter, Cigar
renſtänder Feuerzeuge, Leuchter, Aſchbecher,
Garnwinde c.

Rroncge-Waarenm, als Gardinenarme
und Roſetten.

Beine Tischglocken.
Die Wagserheil- Anstalt des Dr. Preies

zu r bei Berlinnimmt das ganze Jahr hindurch Kranke aller Art auf.
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi Gutta -Percha-Fabrikaten vetens empfohlen
Gummi Platten Dampf-, Gas-, Wasser-schläuehe, Verdich-

tungsschnüre, Verdichtungeringe, stopf bächsensechnüres, ete ete
Alle gewünſchten Gegenſtände aus Glrnmini oder Gutta-Perchä fertigen wir ſchnell

und ſauber nach Zeichnung oder Maß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Theodor Bindel e WiecS E. Alter Markt 3.
Butter- und Waſſerkühler, Fleiſch
kühlterrinen und Weinkühler zu außer
ordentlich billigen Preiſen bei e

O. einder allein ächten Kühl- Apparate
große Klausſtraße 7

Waſſergläſer, glatt geſchliffen,à Dtizd. 1 r J r e
Waſſergläſer, Ecken geſchliffen,
à Ded, 2 bis 8 IBlumenvaſen mit blauen u. grauen
Bouquets à Paar 10 bis 1 20
ſowie alle andern in dies Fach ſchlagende Arti

kel billigſt bei O. Zeising.

Niederlage

Den Herren Reſtaurateuren und Wirthen
empfehle ich mein Lager von Porzellan und
Glaswaaren und bitten bei Bedarf um Be
rückſichtigung, da ich die billigſten Preiſe noti

ren werde. O. Zeiih,große Klausſtraße Nr. 7.

Das Depot
der Jennings? EinmacheBüchſen mit
luftdichtſchließenden PatentDeckeln empfiehlt ſein
Lager von Einmache-Büchſen in allen
e und zu billigſten Preiſen

Spargelbüchſen in drei Größen zu
2 und 3 M. O. Zeisinmg.

Braunbier Montag, Donnerstag u. Sonn
abend, Broihan Dienstag, Mittwoch und
Freitag in der Dampfbier- Brauerei von

Hermann Nauchfuſe,
große Brauhausgaſſe.

Ein noch gut erhaltener, leichter
Halbverdeck Wagen zu verkaufen

Fl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Wegen Mangel an Raum verkaufe
ich von heute an Reiſekoffer Hand
koffer, Reitſattel, Damen Taſchen,
Reitſtöcke, Portemonnais, Cigarren
Etuis, Jagdütenſilien u. ſ. w. zu auf
fallend billigen Preiſen. m a
Halke, den 29. Mai 1865

R. Artel,
Leipzigerſtraße Nr. 103

imhbeersafſt
à e 10 in Centnern billiger, empfiehlt

Hermann Pfauntsch.
Mottenpulver zur Conſervirung des

„Welzwerks; Wanzentod in die Bettſtellen
beides ſichere und unfehlbare Mittel mit
Anweiſung bei

B. Veller, Landwehrſtraße 5.
Giftfreies und ſichertödtendes Fliegenwaſſer

und Papier bei
D. WelIer, Landwehrſtraße 5.

e e

Steppdecken
mit Daunen gefüllt, à Stück. 5 Thlr ſind vor
räthig in der Betten und Bettfeder Handlung
von W. A. Kyritz. Trödel 3

Zwei geſunde, zugfeſte, an allen Stellen ge
hende Pferde das eine in Göpelwerk paſſend,
ſtehen zum Verkauf

größe Brauhausgaſſe Nr. S.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Senze in DOsblau.

Gute Speiſekartoffeln ſind zwei Wiſpel zu
verkaufen Lettin Nr. 60.

Schlüsselrin-

haar gesucht:
einträ geh

Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthuüm aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.

WachsPommade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn entze, früher We Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn
Herzögl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Saamendötter bei C. Potzelt.
Ein DOekonomieVerwalter findet Stellung

Das Nähere bei
a E. Wotzelt Klausthorſtr. S a
Auf der Windmühle zu Hübitz b. Eis

leben kann ein Müllergeſelle bei gutem Lohne
Arbeit bekommen.

Ein Mädchen in der Küche und Molkenwirth
ſchaft erfahren und mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, ſucht eine Stelle als Mamſell auf einem
Gute Adreſſen bittet man unter K. Z. poste
restante Merſeburg, gelangen zu laſſen

Ein herrſchaftlicher Diener mit guten Empfeh
Jungen und eine Jungfer, welche ſchneidern kann,
finden ſofort die beſten Stellen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein Zieglermeiſter, welcher auch im Erdbrenn

ofen Erfahrungen hat, kann ſofort antreten bei
dem Mauürermeiſter Rößler zu Eisleben.

Ein anſtändiges, junges Mädchen, welches
gütnähen und plätten kann kleine häusliche
Arbeiten mit übernimmt und gute Atteſte auf
zuweiſen hat wird zur Beaufſichtigung der Kin
der den Juli geſucht Adreſſen wird die
Papierhandlung des Herrn H. F. Exius in
Merſeburg entgegen nehmen.

Ein Gartenburſche der Lehrling wird für
eine Umfangreiche Gärtnereis zum ſofortigen An
tritt geſucht. Näheres bei

F. Staeglich, Leipzigerſtraße Nr. 105.

Vür fein Getreide- u. Speditions Geschäft
Wwirdeinathätiger Compagnon mit 3000

Stellang angenehm und höchst
Briefe posterrestante Nordhau-

en sh.
Ein junger Commis, welcher auch die Korn

branntweinbrennerei nebſt Preßhefenfabrikation
und Deſtillgtion gründlich verſteht ſucht Stel
lung. Näheres bei der Wittwe Bergner in

u Ortrand.
Geſucht wird zum I Juli ein Mädchen

für Arbeit in Haus und Küche
R Voley, Königsſtraße 15, Tr

G ind kKiſten e W ünnrſeheſe 89
Div. Fenſter ſind zu verkaufen

gr. Ulrichsſtr. 59.

S 60 Stück fette Southdown-Lämmer
ſollen auf dem Hof Domnitz Mon

tag den 12 Juni Nachmittags 3 Uhr
in kleinen Partieen unter den im Termine nä
her bekannt zu machenden Bedingungen meiſt

bietend verkauft werden. v
150 Stück Fetthammel

ſollen am 1. Juni e. Vormittags 8 Uhr öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung und
unter dem vor dem Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen, auf dem Rittergüte der
Frau Wittwe Weitzel in Kloſtermansfeld ber
Mansfeld, verkauft werden.



e
Mühlen- Verkauf.

Eine zwiſchen den Städten Schmiedeberg ünd Pretzſch belegene vor drei Jahren neugebaute Waſſermühle mit drei Mahlgängen
(2 Cylinder 1 deutſcher Gang) und Reinigungs-Maſchine, ſowie Schneidemühle mit vollſtändigem Eiſenzeug, dazu gehörigen neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und ca. 25 Morg. gutem Acker und Wieſen, ſoll ſofort aus freter Hand verkauft werden.
käufern nimmt die Buchdruckerei von A. Starck in Schmiedeberg entgegen

Frank. Adr. nur von Selbſt

Schmeerſtraße E. Ginhdernann Schmeerſtraße.
empfiehlt 2000 Ell. Kattunn von 3 an, 500 Ellen und br. wollen und hab wollene Rester,
um ſchnell damit zu räumen zu ſehr billigen Preisen. Gundermaann, Schmeerſtraße A.
Schmeerſtraße

erhielt eine neue Sendung Mäntel in Taffet, Riäps und Weloum, ſowie auch Mlantällen.
I. Gundermmanun, Schmeerſtraße.

Bitte auf meine Firma zu achten.
Waſfetmäntel, von 5 R an bei

M. Gundermann Schmeerſtraße
Schwarzſeidene

Tafet- und Rippsmäntel, Paletots, Redirimen und Spitzen
tächer, welche wir durch neue Zuſendungen in Sross er Ars W anI er-
hielten, empfehlen wir zu ſehr billigen Preiſen.

G Se gr. ülrichsſtr.

Ausgebleiche storf fein Anflinfarben, als:
Iime, unabold, Lila, Pensé e. und uchsia, werden in den-
ſelben Farben wieder auf gefärbt. lBei werthvollen gewirkten Wüchern und SRawls wird, bei Er S
J haltung der Borte, der Spiegel Schwarz gefärbt. 2

Ferner werden alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten auf den ein
fachſten wie koſtbarſten Stoffen, auf das Beſte ausgeführt in

W. SPINDIERS
S Waärberei, Druckeveis,S )Wasceh-, Flecken- u. Garderoben Reinigungs-Anstält

v in I Wallstrasse 11 13, eAale am Markt.
Breslau Oblauer Str. 83. eipzig- Universitäts-Str. 21.
Stettin: Breite Str. 32. Dresden Schössergasse 1.

M eheer

T

e S u e h

Neuer Beweis
der Vorzüglichkeit des Hoff ſchen MalzextraktGeſundheitsbiers.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße A. in Berlin.
Deren burg bei Halberſtadt 12. Januar 1865.

„Jch bitte mir mit nächſter Poſt für beifolgende Geldeinkage von Jhrem Malzextrakt Ge
ſundheitsbier einzuſenden Es ſoll daſſelbe nach Verordnung des Arztes ein Kranker, bereits in
hohen Jahren, trinken der an großer Magenſchwäche leidet.“ (Fortſetzung geſchäftlich.)

Emil Schicke.
e Geperal-bepot in Male bei Herrn B. Tehmann, Leipzigerſtr. 105

Niederlage in Büttenrfeldl bei Herrn Louis Süttig.
Cönnern bei Herren We Wokstorin Co.

Mis leben bei Herren C. Worch Schmädlt.
Löbejün bei Herrn We Rudloff.
SchkKendüte bei Herrn V. M. Hüthüäg. 5

Mein Uager vorzüglich gearbeiteter Reise Artikel als: Reifs--
Koſfer, Hutschachteln, Schirmfutterale, BPlaſdriemen, ainen-
Koffer mit 2-8 Einſätzen und Hutappgrat, BReiserolibetten, Sätz-
Kissen, Reisetaschen an der Hand zu kragen und zum Umhängen,
Gieldtaschen mit vorzüglichem Schloß, Carregtaschen, genau wie Kof-
Fer eingerichtet, welche ſich leer wie eine Mappe zuſammenlegen, Reise-
Winiüs mit Einrichtung für Speiſen und Getränke, Trinkbecher vonLeder, Glas und Metall, Reisenhecessaſres mit und ohne Einrichtung
von I--25 pr. Stück. Außer den eonranteſten Reise Artikeln füh-
re ich das Neueſte, nach engl. und Wiener Muſtern gearbeitete in vor
züglichſter Auswahl mit und ohne Einrichküngen, von den beſten Mate
rialien und empfehle ſolches zu den ſolideſten Preiſen.

Richard BauFabrikant für Neiſe- und Jagd Artikel.
Zum bevorſtehenden Feſte werden alle Sorten Handſchuhe zum Waſchen und Farben

angenonimen und ſo ſchön hergeſtellt, daß dieſelben den neuen faſt gleich kommen,

in der Handſchuhfabrik von P. ergſeld, gr. Ulrichſtr. Nr. 47.

Geschäſfts- röffnuunig.
Einem geehrten hieſtgen Und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß wir hier

Dber Leipzigerſtraße Martinsgaſſe 19, unter der Firma Kovnf, Vuohs G
Baiuusch eine Wagenfabrik errichtet haben.

Wir werden bemüht ſein, durch ein Lager eleganter, ſolider und preiswerther Wagen und
Geſchirre den Anforderungen des Publikums in jeder Hinſicht Rechnung zu traägen, und em
Pfehlein Uns zur Ausführung von Reparaturen ſowohl an Wagen, wie zur Anfertigung eines
jeden in unſere Fächer ſchlagenden Artikels

Halle, den 28. Mai 1865. Franz Kopf Stellmacher.
Rudolph Buchs Schmidt.
Wilheln Rauscha, Sattler.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

alte Poſt
empfiehltAlbert Hemsel,Handſchuhe alle mögliche Sorten

Manſchett-Kuböpfe, Shlipsnadeln,
Uhrketten ganz den goldenen gleich,
Turner-Gürtel ſchön geſtickt
Geldbörſen von Seide feſt gehakelt,
Portemonnates u. Cigarren-Etuts,
HerrenSchlipfe ſehr verſchieden,
Hoſenträger in Gummi und geſtickt,
Halskragen, Vorhemdchen vielfältig.

Neue Matjes- Heringe
empfingen a Mofineisterace Comp.

Halle den 29. Mai 1865
So eben traf eine große Partie Bömiſcher

Strohhüte ein offerire dieſelben zu den billig
ſten Preiſen von 5 710 12 Sgr.
Strohmützen von 3 Sgr. an.

Emil Franke.
Mein Lager von Mützen neuester Fagon, ſo

wie Filz und Seidenhüte empfehle zu den bil
ligſten Preiſen

Emil Franke, gr. Ulrich u. Steinſtr Ecke
Ein Laden mit Stube zu vermiethen

Markt und Bärgaſſe

a Wegen Mangel an Raum beabſichtige
ich nein Lager von Stroh Hüten zu
räumen und verkaufe dieſelben deshalb
zum wirklichen Ein kaufspreis.

Alexander IaLeipzigerſtr. 103 im Gold Löwen.

Stenographie
Herr Stud. Krauſe wird einen Unterrichts

curſus der Stenographie abhalten zu welchem
Anmeldungen bis zum 31. Mat bei Hrn. Kauf
mann Rathcke (Fleiſchergaſſe 25) erbeten wer
den. Der ſtenographiſche Verein

Zum Ball am 2. und 3. Pfingſttage, ſowie
zum Concert und Ball zu Kleinpfingſten, aus
geführt von der Berg und Stadt Kapelle zu
Wettin ladet ergebenſt ein e

der Gaſtwitth Spillner in Helmsdorf
Zur geſfälligen Beachtung

Der jüdiſchen Pfingſtfeiertage halber iſt mein
Geſchäft in Jeßnitz und Brehna am
Mittwoch den 31. Mai und Donnerstag
den A. Juni geſchloſſen.

Alexander Merzheſmn,.
n Die Verſammlung der Bienenzüchter

auf dem

e Sperlingeann Mittwoch den 31. Mai eingetretener Hin
derniſſe halber nicht ſtattfinden ſondern erſt
Mittwoch den 21. Juni.

Ein Wagenreif, zwiſchen Beeſen und Am
mendorf gefunden abzuholen gegen Erſtat
tüng der Jnſertionsgebühren c. und zu melden
beim Gaſtwirth Gaudich in Beeſen.
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